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Grüß Gott

Richard Grüner
buergermeister@laengenfeld.tirol.gv.at

Liebe Längenfelderinnen, 
liebe Längenfelder!

Die Urlaubs- und Ferienzeit ist 
da und viele freuen sich auf den 
wohlverdienten Urlaub.
In unserer Gemeinde hat sich in 
den letzten sechs Monaten wie-
der einiges getan.
Die Wintermonate waren geprägt 
von ergiebigen Schneefällen. Die 
Straße nach Sölden musste zwei-
mal gesperrt werden, ebenso die 
Landesstraße nach Gries. Durch 
den großen Lawinenabgang beim 
Leckbach in Untenlehn wurde 
die Stromleitung beschädigt. Die 
Stromversorgung konnte mit Hil-
fe eines Aggregates ehestmöglich 
wieder hergestellt werden. 
An dieser Stelle bedanke ich mich 
bei den Mitgliedern der Lawi-
nenkommissionen und bei den 
Teams, die die Winterdienste und 
Schneeräumungen im gesam-
ten Gemeindegebiet durchführen 
für ihren großen Einsatz und ihre 
Verlässlichkeit.

Es freut mich, dass in Unterlän-
genfeld mit dem Naherholungs-
gebiet „Waldele“ jetzt ein weite-
res Projekt fertiggestellt werden 
konnte. Das „Waldele“ soll eine 
Begegnungszone für Jung und 
Alt sein und ist natürlich auch ein 
Mehrwert für unsere Gemeinde. 
Der Ortsausschuß des Ötztal Tou-
rismus hat sich hier zur Hälfte an 
den Kosten beteiligt. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott dafür.
Beim neu errichteten Naturpark-
haus entsteht ebenfalls in Zusam-
menarbeit mit dem Ötztal Touris-
mus ein weiteres Schmuckstück 
nämlich das „Badle“. Hier wird  die 
Geschichte des Thermalwassers 
in  Längenfeld dargestellt.  Ich bin 
froh, dass wir das nun nach jah-
relangen Versuchen nun endlich 
verwirklichen konnten. Das „Bad-
le“ wird im Zuge der Eröffnung 
des Naturkparkhauses ebenfalls 
für Einheimische und Gäste zu-
gänglich gemacht. Ich lade alle 
ein, diese interessante und infor-
mative Anlage einmal zu besu-
chen.
Stolz können wir auf unsere zwei 
Musikkapellen sein. Die Musik-
kapelle Längenfeld konnte beim 
Wertungsspiel des Musikbezirkes 
Silz im April in der Kategorie C die 

höchste Punkteanzahl erreichen. 
Die Musikkapelle Huben trat als 
einzige Kapelle im Musikbezirk in 
der Stufe D an und wurde mit der 
Goldmedaille belohnt. Herzliche 
Gratulation nochmals an alle Mu-
sikantinnen und Musikanten.
Am 3. Juni fand im Gemeindesaal 
eine Informationsveranstaltung 
zum Thema „Zukunft der Kinder-
betreuung in Längenfeld“ statt. 
Ich danke den zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern für die 
Diskussion und Einbringung ih-
rer Gedanken und Vorstellungen.  
Mir ist es wichtig, dass die Bevöl-
kerung in wichtige Entscheidun-
gen in unserer Gemeinde mitein-
gebunden wird.
Abschließend bedanke ich mich 
bei allen Lehrerinnen und Lehrern 
sowie Mitarbeiterinnen in den Bil-
dungseinrichtungen unserer Ge-
meinde für die im abgelaufenen 
Schuljahr geleistete Arbeit und 
wünsche allen Längenfelderinnen 
und Längenfeldern sowie unse-
ren Gästen einen schönen erhol-
samen Sommer.

Euer Bürgermeister
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Umwelttage 2019  
Frühjahrsputz in Längenfeld!
Schon zum 6. Mal fand am 
27.04.2019 der Umwelttag in 
Längenfeld statt. Rund 45 Frei-
willige sammelten im gesam-
ten Längenfelder Gemeindege-
biet weggeworfenen Müll. Die 
Wochen darauf packten auch 
noch die Längenfelder Schulkin-
der kräftig mit an und so wurde 
rund eine Tonne Müll gesammelt. 
Der Umwelttag wird jedes Jahr 
von der Gemeinde Längenfeld 
in Zusammenarbeit mit dem Na-
turpark Ötztal, dem Ötztal Tou-
rismus sowie der Bergwacht Län-
genfeld organisiert. 
Trotz zu Beginn recht widriger äu-

ßerer Bedingungen folgten rund 
45 Freiwillige aus Längenfeld dem 
Aufruf „Für ein sauberes Längen-
feld“. Und pünktlich zum Start um 
9.00 Uhr am Längenfelder Pa-
villon zeigte sich der Wettergott 

dann aber doch gnädig. Nach der 
Begrüßung durch unseren Bür-
germeister Richard Grüner wur-
den die Helfer in Gruppen auf das 
gesamte Gemeindegebiet aufge-
teilt.
Unter den Freiwilligen waren Kin-
der, Familien, Senioren und Ver-
einsmitglieder – Alt und Jung 
waren unterwegs. Die gesammel-
ten Abfälle wurden im Anschluss 
fachgerecht am Recyclinghof ent-
sorgt. Zum Abschluss gab es dann 
auf der Terrasse beim Restaurant 
„Dorfwirt“ eine wohlverdiente 
Gulaschsuppe bei Sonnenschein. 
Von meiner Seite als Umweltbera-
ter möchte ich mich auch bei allen 
bedanken, welche für diese groß-

artige Aktion sich 
einsetzen! Ich bit-
te aber gleichzei-
tig unsere gesam-
te Bevölkerung um 
einen achtsamen 
Umgang mit un-
serer Umwelt und 
unserer Gemein-
de.

Sei nicht grauslig: Reinwerfen 
gehört dazu! 
Steh zu deinem Hund und zeig 
dein Gesicht!
Hundekot gehört in den Sam-
melsack und dann in den Müll-
container. Täglich landen an den 
Wegrändern und in Büschen und 
Hecken von Spazier- und Wan-
derwegen unzählige Hundekot-
sackerl. Die Verantwortung der 
Hundebesitzer, den Hundekot 
aufzusammeln und nicht liegen 
zu lassen, hat sich über die ver-
gangenen Jahre deutlich gebes-

sert. Leider wird aber die lästige 
Pflicht des „Mitnehmens“ des Sa-
ckerls bis zum nächsten Abfall-
kübel von vielen Hundebesitze-
rInnen ignoriert. 
Also nochmal der Appell an alle 
Hundebesitzer: Bitte den Hunde-
kot aufsammeln und die Hunde-
gassisäcke beim nächsten Müll-
kübel entsorgen!
Außen heiß, innen kühl – 
so geht’s!
Wenn das Thermometer im Som-
mer ansteigt, verwandeln sich vie-
le Wohnungen in wahre Backöfen. 
Um die Zimmertemperatur auf 
ein erträgliches Maß zu reduzie-
ren, reichen schon ein paar einfa-
che Tricks. Drei wesentliche Dinge 
sind in der Wohnung zu beach-
ten: ein wirksamer Sonnenschutz 
außenseitig, effektive Nachtküh-
lung durch richtiges Lüften und 
der Verzicht auf überflüssige 
Wärmequellen.
Angenehme Frische in den eige-
nen vier Wänden! Bei energieef-
fizienten Gebäuden werden über 
entsprechend orientierte Glas-
flächen solare Einträge genutzt. 
Mehr natürliches Licht in den 
Räumen kann darüber hinaus zur 
Reduktion des Energiebedarfs für 
Beleuchtung beitragen. Wichtig 
ist allerdings, das richtige Verhält-
nis zwischen verglasten und ge-
schlossenen Flächen zu konzipie-
ren. Denn je größer die verglasten 
Flächen, umso wärmer wird’s im 
Raum. Die Vermeidung sommerli-
cher Überwärmung sollte frühzei-
tig in der Planung berücksichtigt 
werden. Wahre Wunder bewirken 
Jalousien, Fensterläden und Rol-
los. Diese sollten möglichst hell 

sein, um das Licht zu reflektieren. 
Innenliegender Sonnenschutz ist 
weniger wirksam, da die Wärme 
dann schon im Raum ist.
Einfach mal abschalten! Bei tech-
nischen Geräten gilt: Nicht ein-
schalten, wenn sie nicht gebraucht 
werden, denn Computer, Plasma-
fernseher und Co. heizen ordent-
lich ein. Zudem hilft das Stecker 
ziehen auch beim Stromsparen.
Wie lüfte ich richtig? Der richtige 
Zeitpunkt fürs Lüften in der war-
men Jahreszeit ist bei kühlen Au-
ßentemperaturen, also in den frü-
hen Morgenstunden oder am 
späten Abend bzw. in der Nacht. 
Tagsüber sollten Fenster und Tü-
ren geschlossen bleiben, um die 
heiße Luft draußen zu halten. Die 
beste Möglichkeit, um eine fri-
sche Brise durch die Wohnung 
ziehen zu lassen, ist das gleichzei-
tige Öffnen gegenüberliegender 
Fenster und Türen. Kurzzeitig er-
höhte Feuchtigkeit durch Kochen 
oder Duschen sollte zusätzlich 
immer sofort abgelüftet werden.
TIPP: Der Keller bleibt zu. Sonst 
trifft warme, feuchte Außenluft 
auf kühle Kellerwände und kon-
densiert. Das erhöht die Schim-
melgefahr. Darum bei warmer, 
feuchter Außenluft Kellerräume 
nicht lüften!
In allen Energiefragen, helfen Ih-
nen die kompetenten Energiebe-
rater von Energie Tirol unabhän-
gig und produktneutral weiter. 
Tel.: 0512 589913 oder 
www.energie-tirol.at/beratung

Infos vom Recyclinghof!
Schultaschensammlung:
Alte Schultasche für einen guten 
Zweck = ReUse = wiederverwen-
den statt wegwerfen! 
Wie schon in den vergange-
nen Jahren werden gut erhalte-
ne Schultaschen, Schulrucksäcke 
und Schulsachen aus dem Abfall-
strom ausgeschleust, um sie der 
Wiederverwendung (ReUse) zu-
zuführen. Engagierte Asylwerbe-
rInnen im Flüchtlingsheim Rei-
chenau in Innsbruck werden die 
Schultaschen reinigen, sortie-
ren und mit einer Grundausstat-
tung von Schulmaterialien bestü-
cken. Anschließend werden die 
befüllten Schultaschen bedürfti-
gen (Flüchtlings-)Familien in Tirol 
übergeben. Die Schultaschen 
können das ganze Jahr über am 
Recyclinghof abgegeben werden!
ReUse Sammeltag – Wiederver-
wenden statt Wegwerfen:
Am Freitag den 26.04.2019 fand 
wieder ein ReUse Sammeltag am 
Recyclinghof statt! Bei der ReUse 
– Sammlung werden Gegenstän-
de wie beispielsweise Hausrat, Ge-
schirr und Gläser, Ziergegenstän-
de, Spiegel, Bilder, Bücher, CDs, 
LPs, DVDs, kleine Elektrogeräte, 
Spielsachen aller Art, Sportarti-
kel, Baby- und Kinderausstattung, 
Taschen, Koffer, Kleinstmöbel und 
Stoffe angenommen und bekom-
men somit eine 2. Chance. Zudem 
kommen sie einem guten Zweck 
zugute. Voraussetzung ist, dass 
die Gegenstände ganz und sau-

ber sind. Weitere Termine im heu-
rigen Jahr: Freitag den 06. Sep-
tember und am Freitag den 08. 
November jeweils wieder von 
13.00 Uhr – 17.00 Uhr am Recy-
clinghof Längenfeld!
Biomüll - Waschtour:
Die Biomüllabholung findet ja 
seit dem 07. Mai 2019 wieder wö-
chentlich statt! Die genauen Ter-
mine sind auf dem Müllabfuhr-
plan aufgelistet. Am Dienstag den 
14. Mai fand das erste Mal eine 
Waschtour statt. Das heißt, die 
Bioabfallbehälter werden nach 
der Sammlung mit einem speziel-
len Waschauto der Firma Höpper-
ger am Sammelplatz gereinigt. 
Leider funktioniert das waschen 
aber nur ab einer Containergrö-
ße ab 60 Liter. (die kleinen 25 Li-
ter Behälter eignen sich nicht). Die 
Waschtour wird an folgenden Ter-
minen heuer nochmal angeboten: 
27. August und 29. Oktober 2019.
Für die Sammlung des Bioabfalles 
dürfen nur biologisch abbaubare 
Einlegesäcke aus Maisstärke ver-
wendet werden (keine herkömm-
lichen Säcke aus PE-Kunststoff). 
Diese sind käuflich, in allen Grö-
ßen, am Recyclinghof erhältlich!

Wie immer möchten wir uns bei 
allen Gemeindebürgern die sich 
für einen ordentlichen Umwelt-
gedanken einsetzen und für ei-
nen geordneten Ablauf am Recy-
clinghof sorgen, bedanken!
Alexander Grüner
Umweltberater

Unsere Umwelt

Öffnungszeiten  in den Sommermonaten - Recyclinghof

jeden Mittwoch bis 20:00 Uhr 
Diese Öffnungszeiten gelten bis einschließlich Mittwoch den 25. September 2019. Die genauen Zeiten (Ab-
holtermine, Öffnungszeiten Recyclinghof) entnehmen Sie bitte dem aktuellen Müllabfuhrplan 2019!

  Danke allen Helfern beim Frühjahrsputz in Längenfeld  

  Volksschule Unterried 
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Die erste Jahreshälfte war ge-
prägt von einem sehr schneerei-
chen Winter und ist übergangslos 
in die Frühjahrsarbeiten überge-
gangen: 

	Ƿ unser Maler Gerry de Boer ist 
im Dezember tödlich verun-
glückt - unser Mitgefühl ge-
hört seiner Familie, aber auch 
wir alle sind sehr, sehr traurig, 
nicht nur einen Mitarbeiter, 
sondern einen Freund verlo-
ren zu haben. 

	Ƿ der vergangene Winter war 
sehr herausfordernd - Men-
gen an Schnee, fast keine 
Möglichkeiten mehr Schnee 
liegen zu lassen, umgehende 
Entfernung und Deponierung 
des Neuschnees. Diese Para-
meter waren  logistisch eine 
sehr große Herausforderung 
und haben die Gemeinde fi-
nanziell sehr belastet. 

	Ƿ fast gleiches gilt für die Ent-
fernung des aufgebrachten 
Streusplits - sobald die Stra-
ßen nur ansatzweise schnee-
frei sind sollte schon alles auf-
geräumt, die Felder gekehrt 
und der Sommerbetrieb ge-
geben sein. Wir haben über 
100 km asphaltierte Wege die 
wir im Winter streuen und aus 
verständlichen Gründen dau-
ert das natürlich etwas diese 
wieder entsprechend zu rei-
nigen.

	Ƿ Das Naturparkhaus ist inzwi-
schen fertig gestellt - wir ha-
ben begleitend mit unserem 

Badle Projekt - gemeinsam 
mit dem TVB- begonnen und 
unser Ziel ist es bis zur Eröff-
nung des Naturparkhauses 
auch das Badle mit zu eröff-
nen. 

	Ƿ Begegnungszone Waldele - 
die Arbeiten - gemeinsam 
mit dem TVB - sind schon 
sehr weit fortgeschritten. Die 
Wege sind fast zur Gänze ge-
macht, der Pavillon im hinte-
ren Bereich ist vergeben und 
kommt im Juli, die Boulder 
Steine sind aufgestellt und 
die Spielgeräte kommen im 
Laufe des Sommers. 

	Ƿ die neue Weihnachtsbeleuch-
tung hat die Feuertaufe sehr 
gut bestanden - wir haben 
sehr viele positive Resonan-
zen bekommen und freuen 
uns sehr über das gelungene 
Projekt. An dieser Stelle be-
danken wir uns noch einmal 
beim TVB und der Wirtschaft 
für die Mitfinanzierung sowie 
bei unseren Bauhofmitarbei-
tern für deren großen Einsatz 
für das Gelingen. 

	Ƿ im Ortsteil Lehn haben wir 
eine Holzbrücke erneuert.

	Ƿ die LWL Verlegung werden 
wir jetzt forcieren - es wurde 
die Firma STW aus Innsbruck 
bereits beauftragt die Fasern 
im vorbereiteten Schlauch 
einzublasen. Anschließend 
informieren wir über die zur 
Verfügung stehenden Pro-
vider mit deren Paketen und 

Preisen und hoffen auf rege 
Inanspruchnahme dieses 
hochmodernen Angebotes.

	Ƿ am Sportplatz Längenfeld 
findet im Juli auch heuer wie-
der ein Trainingslager mit ei-
ner internationalen Mann-
schaft statt

	Ƿ am Sportplatz in Unterried 
sowie beim Vieh Ausstel-
lungsplatz in Unterlängenfeld 
wird jeweils ein WC Container 
zur allgemeinen Nutzung 
aufgestellt. 

	Ƿ der Friedhofsneubau soll-
te bis Allerheiligen fertig ge-
stellt sein

	Ƿ das Asphaltbudget ist heu-
er um einiges erhöht worden 
und wir sind bemüht wieder 
einige Wege und Straßen da-
mit zu verbessern.

	Ƿ einen Teil unserer Blumenin-
seln haben wir etwas neu ge-
staltet - neue, farbige Ge-
wächse eingepflanzt und 
freuen uns schon, wenn alles 
in voller Pracht erblüht - dan-
ke Johannes für deinen Ein-
satz

	Ƿ der vergangene schneereiche 
Winter hat unseren Mitarbei-
tern sehr viel abverlangt- sie 
haben vorbildliche Arbeit ge-
leistet und dafür bedanken 
wir uns bei jedem einzelnen

	Ƿ unser Bauhof hat überdies 
noch unzählige, verschie-
denste Arbeiten verrichtet ein 
großes Dankeschön für euren 
Einsatz der oftmals über das 

normale Maß hinaus geht. 
	Ƿ danke auch an unsere drei 

Klärwärter und zwei Recy-
clinghof Mitarbeiter, die in 
ihrem jeweiligen Bereichen 
hervorragende Arbeit leisten.

Den Mitgliedern des Bauaus-

schusses gilt ein Dank für ihre 
verlässliche und konstruktive Mit-
arbeit bei den regelmäßigen Sit-
zungen.
Auch bedanken wir uns bei allen 
unseren heimischen Betrieben, 
die immer sehr verlässliche Part-
ner für uns sind.

Bauausschussobmann:		
Auer Johannes
Bauhofleiter:				  
Plattner Christoph&Bauausschuss

Gemeindebauhof

HEIZT IM KREISLAUF DER NATUR
Wie wollen wir in Zukunft hei-
zen? Egal ob im Neubau oder in 
der Sanierung – bei dieser Frage 
punktet Holz als regionaler und 
nachwachsender Rohstoff nicht 
nur ökologisch, sondern auch hin-
sichtlich Effizienz und Kosten. Der 
Ausbau von Energiegewinnung 
aus Biomasse und insbesondere 
die Heizung mit Holzpellets & Co. 
sind somit wichtige Eckpfeiler für 
die Erreichung der Tiroler Ener-
gieautonomie bis 2050.

FakeNews – 
Wir räumen damit auf
„Uns TirolerInnen liegt die Natur 
am Herzen. Daher interessieren 
sich viele für das Heizen mit Holz, 
sorgen sich aber auch wegen der 
Feinstaubbelastung, oder fürch-
ten, dass Wälder gerodet werden 
müssen“, weiß DI Bruno Oberhu-
ber, Geschäftsführer von Ener-
gie Tirol. Die Landesenergiebera-
tungsstelle möchte solche Fragen 
ernst nehmen und Antworten lie-
fern. In Österreich stellt der Roh-
stoff Holz eine enorme regiona-
le Wertschöpfungsquelle dar und 
so wurde die Bewirtschaftung 
seit 1975 strikt gesetzlich gere-

gelt. Unter anderem bestimmt die 
Tiroler Waldordnung, dass nicht 
mehr geerntet wird als nach-
wächst und alte Bäume entfernt 
werden, bevor sie verrotten. Da-
durch nimmt der Holzbestand in 
unseren Wäldern stetig zu, neue 
Bäume können schneller wachsen 
und aktiv CO2 einfangen. Nicht 
zuletzt erzeugen Holzheizungen 
auch noch 50-70x weniger CO2 im 
Betrieb als jene mit Öl und Gas. 
„Mit modernen feinstaubvermei-
denden Feuerstätten, dem richti-
gen Brennstoff und einem lokalen 
Holzlieferanten, wie zum Beispiel 
dem Verein Tiroler Ofenholz, kann 
man den Abend vor dem Kache-
lofen also ohne schlechtes Gewis-
sen genießen“, so Oberhuber.

Wie passt Ihre Heizung zu den 
Zielen von TIROL 2050 energie-
autonom?
Bis 2050 genauso viel Energie im 
Land zu erzeugen, wie verbraucht 
wird, und noch dazu frei von fos-
silen Energieträgern – ob die-
ses Ziel realistisch ist? Die klare 
Antwort lautet: Ja! Dafür ist aber 
die Bedarfsreduktion unabding-
bar. Besonders beim Thema Hei-
zen wird dies ersichtlich, entsteht 

doch mehr als ein Viertel des Tiro-
ler Energieverbrauchs in unseren 
Heizungen. Um bis zu 80 % könn-
te der Heizenergieanteil durch die 
richtige Dämmung sanierungs-
bedürftiger Gebäude und durch 
die Optimierung und Erneuerung 
veralteter Heizsysteme verrin-
gert werden. Wer zusätzlich auf 
ein zeitgemäßes Heizsystem um-
stellt tut dem Klima und der eige-
nen Geldbörse etwas Gutes. Pel-
lets, stellen beispielsweise überall 
dort wo Wärmepumpen nicht 
möglich sind, eine gute Alterna-
tive zu Öl und Gas dar und kom-
men im Jahresbetrieb sogar um 
bis zu ein Drittel günstiger!1 Für 
mehr Informationen dazu, sowie 
zu Heizvarianten, Förderungen 
u.v.m. laden wir Sie gerne zu einer 
kostenlosen Beratung in unseren 
Beratungsstellen oder per Telefon 
ein (siehe Infobox). 
 
1 Mit einer Pelletheizung sparen Tiroler 
HausbesitzerInnen im Jahresbetrieb rund 
8% im Vergleich zu Gas bzw. 32% zu Hei-
zöl, nebenbei erzeugen sie 50-70x weni-
ger CO2. Quelle: Energiekostenmonitor 
Energie Tirol, Stand Dezember 2018 (ht-
tps://bit.ly/2Rsm7CT).

Wer mit Holz heizt...
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  Spiß Carina  Fiegl Bianca 

Unsere neuen Mitarbeiter

Wir freeuen uns bei allen "Neueinsteigern" auf eine gute 
Zusammenarbeit und all jenen die in den Ruhestand gehen 

wünschen wir viel Gesundheit, Freude und Glück!

  Kuen Kornelia   Nösig Francesco 

Unseren  Mitarbeiterinnen, welche in den 
Mutterschutz gegangen sind viel Glück, 

Gesundheit und vor allem viele sonnige Stunden!

Sprechtage
Sprechtage der Pensionsversicherungsanstalt in Imst
Die Sprechtage finden immer in Imst, Rathausstraße 1 zwischen 13:30 - 15:30 Uhr statt. 
Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis als Identitätsnachweis mitzubringen. 
Sobald uns die Termine bekannt sind, erscheinen diese auf unserer Homepage. 

Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der Bauern
Die Sprechtage für Versicherte der SVB finden alle 4 Wochen am Mittwoch von 14 - 16 Uhr im Sitzungssaal 
der Gemeinde Längenfeld statt. 
Termine 2019: 18.09., 16.10., 20.11., 04.12.

Kostenlose Rechtsberatung für Längenfelder Gemeindebürger/innen
Jeden ersten Montag im Monat von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr findet im Gemeindeamt ein Sprechtag mit 
Rechtsanwalt Dr. Hermann Plochberger statt.
Alle Gemeindebürger/innen von Längenfeld sind eingeladen, die kostenlose Rechtsberatung in Anspruch 
zu nehmen.
Um telefonische Voranmeldung im Gemeindeamt (Tel. 5205) wird gebeten.

Mutter-Eltern Beratung
Jeden ERSTEN DONNERSTAG im Monat findet von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr kostenlos im Sitzungssaal der 
Gemeinde Längenfeld die Mutter-Eltern-Beratung statt. Hebamme Petra Frischmann und Grüner Sabine 
beraten euch zu allen Fragen zur Entwicklung des Kindes, Stillen, Ernährung, Babypflege usw...
       

  Schmid Ursula 

Seit April 2019 wird unser Wohn- 
& Pflegeheim St. Josef von einer 
neuen Führung geleitet. Pflege-
dienstleitung Holzknecht Nicole 
und Heimleitung Auer Patrick stel-
len sich seitdem der neuen, verant-
wortungsvollen Aufgabe. Mit viel 
Elan, aber vor allem mit Herz berei-
chern sie gemeinsam mit dem ge-
samten Team St. Josef den Alltag 
der Bewohner und geben ihnen 
das Gefühl „Dahoam zu sein“. 

Holzknecht Nicole | Pflege-
dienstleitung
Ausbildung: Oktober 2014 Ab-
schluss zur Diplomierten Gesund-
heits- & Krankenpflegeperson in 
Zams. November 2015 Abschluss 
Akademische Expertin in der Kin-
der- & Jugendlichenpflege an der 
Fhg Innsbruck
Beruflicher Werdegang: Be-
rufseinstieg im Wohn- & Pfle-
geheim St. Josef Längenfeld als 
DGKP. 2 Jahre im Landeskranken-
haus Hochzirl als DGKP. Mai 2018 
Rückkehr ins Wohn- & Pflege-
heim St. Josef Längenfeld als Sta-
tionsleitung. Oktober 2018 Start 
berufsbegleitendes Studium zum 
Bachelor mit Schwerpunkt Pfle-
gemanagement an der privaten 

Universität Hall.
Auer Patrick | Heimleitung
Ausbildung: April 2011 Ab-
schluss zum Tourismuskaufmann 
an den Zillertaler Tourismusschu-
len. Erfolgreiche Ablegung der 
berufsbegleitenden Matura in 
Abendform im Juni 2017 an der 
Handelsakademie Imst.
Beruflicher Werdegang: Seit 
August 2014 Verwaltungsassis-
tent im Wohn- & Pflegeheim St. 
Josef. Jänner 2017 Übernahme 
der stellvertretenden Heimlei-
tung und Abteilungsleitung Kü-
che und Hauswirtschaft. Novem-
ber 2018 Start berufsbegleitender 
Lerngang am Grillhof - Tiroler Bil-
dungsinstitut zum Heimleiter

Neues Führungsteam

Anlässlich meines, privat be-
gründeten Abschieds, aus dem 
St. Josef, möchte ich mich an 
dieser Stelle bedanken. 
Es gab immer wieder Bürger und 
Ehrenamtliche, Gemeindeinstitu-
tionen, ansässige Betriebe und 
Vereine die meine Arbeit durch 
ihr soziales Engagement unter-
stützt haben. Bitte verzeiht, wenn 
ich Euch nicht namentlich aufzäh-
le, aber seid versichert im St. Jo-
sef kam Eure Unterstützung und 
Botschaft der Wertschätzung an. 

Danke, liebe Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie Angehörige für 
die wunderbare Zeit und das ent-
gegengebrachte Vertrauen.
Danke auch an Richard und Elisa-
beth sowie dem Gemeinderat, die 
Kollegen aus dem Gemeindeamt 
für die Zusammenarbeit und Un-
terstützung. Einen ganz besonde-
ren Dank, für die stets tatkräftige 
und schnelle Unterstützung vor 
Ort, möchte ich hier dem Team 
des Bauhofs aussprechen.
Ganz zuletzt ein ganz wichtiges 

Danke an mein gesamtes ehe-
maliges hausweites Team: „Ohne 
Euch wäre meine Arbeit, im Sinne 
der Bewohner und Pflegequalität 
sowie im kollegialen Miteinander, 
nicht möglich gewesen“.
Meinen bereits im Amt befindli-
chen Kollegen und Nachfolgern 
Nicole und Patrick, wünsche ich 
alles Gute für deren wichtige, an-
spruchsvolle und zeitintensive Ar-
beit!
Pfiat enk, 
Eure Michaela

seit 18.02.2019 Leitung im Hort 
für Nicole Gstrein, welche in 
den Schuldienst gewechselt hat

hat seit 18.03.2019 eine Verwal-
tungsstelle im Wohn- und Pfle-
geheim St. Josef übernommen.

ist seit 06.05.2019 als Pflegeas-
sistentin im Wohn- und Pflege-
heim St. Josef

unterstützt seit 04.02.2019 
als Zivildiener das Team des 
Wohn- und Pflegeheimes St. 
Josef

unterstützt seit 17.06.2019 sie 
unser Bauhofteam als Maler- 
und Anstreicherin
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Im letzten Halbjahr war wieder so 
einiges los bei uns im Wohn- & 
Pflegeheim St. Josef. 
Tradition leben:
Im Februar ließen wir es uns nicht 
nehmen die Fasnacht hochle-
ben zu lassen. Am Rosenmontag 
bei Faschingskrapfen und Kaffee 
schunkelten die Maskierten Be-
wohner zur stimmungsvollen Mu-
sik von Almawind. 
Auf das Osterfest und die damit 
verbundene Vorbereitung wird 
im Heim viel Wert gelegt. Wäh-
rend der Fastenzeit begannen wir 
mit verschiedenen Aktivitäten zur 
Einstimmung auf Ostern. Palm-
sträuße wurden gebunden, das 
Heim wurde festlich dekoriert, 
Eier wurden gefärbt, Osterzöpfe 
wurden gebacken und „Nuster“ 
wurden geknüpft. Der krönen-
de Abschluss war unsere jährliche 
Ostermesse mit den Längenfel-
der Jungschützen und musikali-
scher Umrahmung unter der Lei-
tung von Peter Klotz.
Konzert der Blaskapelle Sim-
merinka: Die Blaskapelle Sim-
merinka spielte für unsere Be-
wohner, Angehörige, Mitarbeiter 
und Besucher ein rund zweistün-
diges Konzert am 30. März im 
Gemeindesaal Längenfeld. Die 
böhmischen Klänge der „Sim-
merinka“ wurden von den Kon-

zertbesuchern mit sehr viel Ap-
plaus belohnt. Ein Vergelt`s Gott 
gilt allen freiwilligen Helfern, Ku-
chenbäckern, Besuchern, Mit-
arbeitern und vor allem den 
Musikanten, die uns diesen Nach-
mittag gewidmet haben. An die-
sem Tag konnten wir einen sen-
sationellen Reinerlös von Euro 
1.080,- erzielen. Die Hälfte des Er-
löses wird auf Bewohnerwunsch 
für eine Markise im Eingangsbe-
reich unseres Heimes verwendet. 
Mit dem restlichen Erlös werden 
kleinere, aber dennoch nützliche 
Sachen für unsere Bewohner an-
geschafft. 
Muttertag:
Um die Mütter hochleben zu las-
sen, gab es zum ersten Mal ein 
Muttertagsfrühstück. Unser Kü-
chenteam zauberte ein sensati-
onelles sowie abwechslungsrei-
ches Frühstücksbuffet für unsere 
Bewohner und deren Angehörige.
Aktivierung:
Julia Holzknecht, unsere Akti-
vierungstrainerin, bemüht sich 
zweimal wöchentlich mit ver-
schiedenen Themen und Ide-
en Abwechslung in den Hei-
malltag unserer Bewohner zu 
bringen. Beim Basteln, Spielen 
oder „Gartl’n“ in den Hochbee-
ten sind unsere Bewohner mit viel 
Eifer dabei. Ausflüge in die Um-

gebung, wie zuletzt die Besichti-
gung der Fastenkrippe in der Jo-
hanneskirche Imst, unternimmt 
Julia gemeinsam mit Mitarbeitern 
und den Ehrenamtlichen. Julia, 
an dieser Stelle ein großer Dank 
für dein Engagement in unserem 
Heim.
Gratulation:
Auch unsere Mitarbeiter waren 
fleißig und drückten berufsbe-
gleitend die Schulbank. Küchen-
leiterin Scheiber Raffaela gra-
tulieren wir zum Abschluss des 
Lehrgangs zur Ernährungs-
trainerin an der Vitalakademie 
Innsbruck, welchen sie mit aus-
gezeichnetem Erfolg bestan-
den hat. Regionale, gesunde und 
ausgewogene Ernährung ist uns 
sehr wichtig und Raffaela hat nun 
die Möglichkeit in unserem Haus, 
ihr erlerntes Wissen in die Tat 
umsetzen. Diplomierte Gesund-
heits- & Krankenpflegeperson 
Jeanette Mettke gratulieren 
wir zur Ausbildung der Praxis-
anleiterin am Bildungszentrum 
St. Vinzent Zams. Wir sind stolz 
darauf, dass wir nun auch Auszu-
bildende in Gesundheitsberufen 
unterstützen können sich in den 
pflegerischen Alltag zu integrie-
ren und diese mit Lern-, Einarbei-
tungs- sowie Entwicklungsprozes-
sen fachlich zu begleiten.

Unser St. Josef

Pfiat di Gertrud
 

Der Juni 2019 war für unsere Gertrud Nössig ein einschneidendes Da-
tum. Nach 13 Dienstjahren verlässt Gertrud das Wohn- & Pflegeheim. 
Sie war all die Jahre eine absolute Bereicherung für unser Team. Durch 
ihre einfühlsame Art war sie bei den Bewohnern sehr beliebt. Nun ge-
nießt Gertrud noch ihren Resturlaub und tritt die Pension mit 31. Au-
gust 2019 an. Wir wünschen ihr für die bevorstehende Pension mit 
ihrer Familie, besonders mit ihren Enkelkindern eine schöne Zeit und 
freuen uns schon jetzt, sie das ein oder andere Mal bei uns im Heim 
wieder anzutreffen.

Fußpflege:
Unsere Pflegeassistentin Müyes-
ser Tezcan kümmert sich um die 
Fußgesundheit unserer Bewoh-
ner. Müyesser besitzt ein kleines 
Fußpflege- und Kosmetikstudio 
„Müsli´s“ in Schönwies und be-
sucht ihre Kunden auch zu Hau-
se. Sie hat die Ausbildung zur 
Fußpflegerin im Jahr 2014 erfolg-
reich absolviert und hat eine Zu-
satzausbildung zur diabetischen 

Fußpflege abgelegt. Müyesser 
kennt nicht nur unsere Bewohner 
im pflegerischen Bereich, son-
dern kann durch ihr Wissen und 
ihre Erfahrung die Fußgesundheit 
unserer Bewohner fachlich för-
dern.
Ehrenamt:
Unseren ehrenamtlichen Mitar-
beitern gebührt ein großer Dank. 
Sie unterstützen uns im täglichen 
Tun mit Spaziergängen, Beglei-

tungen bei Ausflügen, Mithelfen 
bei Seniorennachmittagen oder 
einfach nur mit einem Besuch im 
Heim.

Mit Vorfreude auf viele Besucher 
in der neu gestalteten Begeg-
nungszone im Waldele wünschen 
wir allen einen schönen Sommer! 

Nicole und Patrick
mit Team

Der Gesundheits- und Sozial-
sprengel Längenfeld informiert 
über sein vielfältiges Angebot:

	Ƿ •	 Information und Bera-
tung (Infos zur Betreuung, 
Hilfe und Pflege, Pflegegeld, 
Tipps,…)

	Ƿ Hauskrankenpflege (Hilfe-
stellung bei Körperpflege 
und Hygiene z.B. baden, du-
schen,…) 

	Ƿ Med. Hauskrankenpflege 
(Verbandswechsel, Wund-
pflege, Blutzuckereinstellung, 
Infusionen,…) 

	Ƿ Betreuung und Heimhilfe 
(Unterstützung und Hilfe im 
Haushalt, Besorgungen, Ein-
käufe,…) 

	Ƿ Verleih von Pflegebehelfen 
(Elektrische Pflegebetten, 
Rollstühle, kleinere Hilfsmit-
tel,…) 

	Ƿ Essen auf Rädern (Ausgewo-
gene Ernährung, täglich frisch 
zubereitete Mahlzeiten,…) 

	Ƿ Tagesbetreuung (an 3 Tagen 
der Woche halb- bzw. ganz-
tags: Aufrechterhaltung sozia-
ler Kontakte, abwechslungsrei-
che Zeitgestaltung, motorische 
und geistige Fähigkeiten wer-
den spielerisch und unterhalt-
sam gefördert,…)

	Ƿ kostenloser Schnuppernach-
mittag

	Ƿ präventive Seniorenberatung 
(Es besteht für alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Län-
genfeld, die 75 Jahre und älter 
sind, die Möglichkeit, eine kosten-
lose Seniorenberatung zu Hause 
in Anspruch zu nehmen. Eine di-
plomierte Krankenschwester wird 
Sie auf Ihrem Wunsch zu Hause 
besuchen und ein Beratungsge-
spräch durchführen.) 
Weitere Informationen auf un-
serer Homepage: www.spren-
gel-laengenfeld.at
Kontakt: Gesundheits- und Sozi-
alsprengel Längenfeld | Unterlän-
genfeld 78 | 6444 Längenfeld
Büro: 0664/1329399
Pflege: 0664/1547854
E-Mail: info@sprengel-laengenfeld.at
Unsere Bürozeiten: Montag bis 
Freitag von 09.00 bis 11.00 Uhr
Zivildiener
Im Mai hat unser Zivildiener Do-
minik seinen Dienst bei uns be-
endet. Wir möchten uns bei ihm 
für seine geleistete Arbeit und 
die gute Zusammenarbeit be-
danken und ihm alles Gute wün-
schen. Gleichzeitig freuen wir uns, 
dass wir ab Juli wieder einen Zivil-
diener zur Unterstützung bekom-
men. Hinweis: Aus organisatori-
schen Gründen und um längere 
Wartezeiten zu vermeiden, möch-
ten wir Sie darauf hinweisen, falls 

bei Entlassung eines Angehörigen 
aus dem Krankenhaus eine Be-
treuung durch den Sozialsprengel 
benötigt wird, oder bei kurzfristi-
gem Pflegebedarf, uns dies recht-
zeitig bekannt zu geben. Nur so 
können wir garantieren, dass 
eine schnellst mögliche Betreu-
ung bzw. Pflege zugeteilt werden 
kann.
Koordination „Schlaganfall-
pfad“:
Wir bitten Angehörige von 
Schlaganfallpatienten bereits 
währende ihres Krankenhaus –
aufenthaltes, sofern Therapien 
erforderlich sind, mit uns Kontakt 
aufzunehmen, um sie über am-
bulante Rehabilitation informie-
ren zu können. Dieses Angebot 
kann von allen in Anspruch ge-
nommen werden, auch von Pa-
tienten die nicht vom Sprengel 
betreut werden. Ein herzliches 
Danke, der Heimatbühne Längen-
feld, den Rieder Buam, Elias und 
Josef Holzknecht für ihre großzü-
gigen Spenden. Herzlich bedan-
ken möchten wir uns auch für die 
zahlreichen Spenden anlässlich 
von Todesfällen, für die persönli-
chen Zuwendungen und die Un-
terstützung beim Palmsonntags-
basar. 
Vergelt´s Gott für eure 
Großzügigkeit!

Gesundheits- und Sozialsprengel
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Wir gratulierenunserer Jugend... Das Langlaufen ist in unserer Re-
gion eine sehr beliebte Freizeit-
beschäftigung. Nicht jedoch für 
Jonas, für ihn ist es im Laufe der 
Zeit ein Leistungssport gewor-
den. Je nach Witterung beläuft 
sich sein Trainingspensum auf 
4-5 Tage pro Woche, mit teilweise 
mehreren Trainingseinheiten.
Dabei wird gezielt auf Kondition, 
Ausdauer und Technik geachtet, 
sowie auf den Aufbau gezielter 

Muskelgruppen wert gelegt.
Seit einem Jahr läuft Jonas sehr 
erfolgreich im TSV Nachwuchs-
kader und startet bei verschiede-
nen Rennen in nah und fern.
Zu den bisher größten Erfolgen 
zählt der Gesamtsieg im "TIROL-
MILCH CUP" und der 4te Platz bei 
den ÖSTERREICHISCHEN MEIS-
TERSCHAFTEN in Ramsau.
Ein großer Dank gilt der Gemein-
de Längenfeld, dem Sportför-

derpool, sowie dem gesamten 
Trainerteam für die großartige 
Betreuung bzw. Unterstützung.

  Andrä Arnold und Jonas  

Wie wird man „Lehrling des 
Monats“?
„Das Land Tirol braucht gute 
Fachkräfte. Lehrlinge von heute 
sind die Fachkräfte von morgen“, 
betont LRin Beate Palfrader und 
erklärt: „Die Auszeichnung ‚Lehr-
ling des Monats‘ wird für beson-
dere Leistungen am Arbeitsplatz 
und in der Berufsschule sowie be-
sonderes gesellschaftliches En-

gagement vergeben.“ Über die 
Auszeichnung entscheidet eine 
Jury aus VertreterInnen des Lan-
des Tirol, der Wirtschaftskammer 
Tirol, der Arbeiterkammer Tirol 
und der Berufsschulen. „Tüchtige 
junge Menschen sind die Zukunft 
unseres Landes. Der Lehrberuf 
mit seiner dualen Ausbildung in 
Österreich findet auch internatio-
nal größte Beachtung.  „Mit dieser 

Auszeichnung holt das Land Tirol 
bewusst engagierte Lehrlinge vor 
den Vorhang, um ihnen unsere 
besondere Wertschätzung zu zei-
gen und den hohen Stellenwert 
der Lehre für Wirtschaft und Ge-
sellschaft stärker im Bewusstsein 
der Öffentlichkeit zu verankern“, 
betonte die Landesrätin bei der 
Auszeichnungsfeier im Betrieb.

Liebe Marion!

Die Chance ergriffen,
auf Freizeit gepfiffen,
nach nochmal zwei Jahren studieren,
dürfen wir herzlich zum
MASTER OF SCIENCE
gratulieren.
Deine Familie   Jordan Marion MSc  

heißt Benedikt Holzknecht, kommt aus Längenfeld und absolviert 
eine Lehre zum Kraftfahrzeugtechniker im 2. Lehrjahr bei der Auto 
Kapferer GmbH & Co. KG. in Umhausen.

Der Lehrling des Monats Juni 2018

heißt Jakob Tamerl, kommt aus Längenfeld und absolviert eine Leh-
re zum Elektrotechniker (Energietechnik) im dritten Lehrjahr bei der 
TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG in Innsbruck. Arbeitslandesrätin Beate 
Palfrader gratulierte Jakob Tamerl persönlich im Rahmen eines Besu-
ches in seinem Lehrbetrieb. 

Der Lehrling des Monats März 2019

heißt Anna Lena Neururer. Sie kommt aus Oetz und absolviert 
eine Lehre zur Tapeziererin und Dekorateurin im dritten Lehrjahr bei 
der Josef Riml Tischlerei GmbH in Längenfeld. Bei einem Betriebsbe-
such in Längenfeld überreichte Bildungs- und Arbeitslandesrätin Bea-
te Palfrader persönlich die Auszeichnung.

Der Lehrling des Monats Mai 2019

Am 23. Februar 2019 war das Jungschützen Bataillonsskiren-
nen in Hochötz, wo alle TeilnehmerInnen sehr gute Leistun-
gen erzielen konnten. Hanna Grüner war besonders er-
folgreich und wurde Tagessiegerin!

Landesjungschützenschießen, am 11. Mai 2019 in Absam
Hanna Burkert ist die neue Landesjungschützenkönigin! Solch einen 
Erfolg gab es in der Kompanie Längenfeld noch nie und wir sind beson-
ders stolz auf unsere Königin. 

Am 27. April 2019 fand das Jungschützen Bataillonsschießen in Sautens 
statt – Lorena Karlinger ist die Schützenkönigin 2019!
Auch die Marketenderinnen stehend frei erzielten gute Ergebnisse. Emma 
Riml gewann die Schützenschnur in Gold, Elisa Schöpf erzielte Silber und 
Antonia Riml errang die grüne Schnur. 

  Hanna Grüner  

  Lorena Karlinger  

  Hanna Burkert  

Öffnungszeiten : Freitag,  
von 9.00 - 12.00 & 15.00 - 18.00

Anfragen und Bestellungen (auch Geschenkgutscheine und  
Geschenkkörbe) bei Petra Holzknecht, Tel.Nr. 0664/4112604
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Ein Rückblick des Schuljahres 
2018/2019

Das Schuljahr neigt sich schon 
bald dem Ende zu. Auch heu-
er war die Polytechnische Schule 
Ötztal wieder sehr aktiv und hat 
Betriebe verschiedener Art be-
sucht und an diversen Workshops 
teilgenommen. Ziel der zahlrei-

chen Exkursionen ist es, dass die 
Schüler/innen Einblicke in die Fir-
men bekommen und Kontakte für 
eine zukünftige Lehrstelle knüp-
fen. Durch eine intensive Berufs-
orientierung, Berufsbegleitung 
und Berufsfindung können wir 
auch dieses Jahr mit Stolz sagen, 
dass der Großteil unserer Schüler/
innen bereits einen Ausbildungs-

platz hat und freudig ihrem Ar-
beitsbeginn entgegenfiebert. 
Wir wünschen unseren Schüler/
innen für ihren Berufseinstieg al-
les Gute und bedanken uns für 
das angenehme Schuljahr!
Anbei ein kleiner Auszug aus den 
zahlreichen Besichtigungen der 
unterschiedlichen Fachbereiche. 

  Firma Hörburger Roppen    .Lehrbauhof Innsbruck 

  .Mode Szenario Sölden    .Naturhotel Waldklause Längenfeld  

  Vivea Gesundheitshotel Umhausen  

Polytechnische Schule Ötztal

Lernen Sie unser Tal und seine Vielfalt kennen:

Jeden Mittwoch
26. Juni – 25. September 2019
20.00 Uhr im NATURPARKHAUS

Infoabend & Multimediashow

Eintritt FREI

Ein Thema dominiert derzeit die 
Nachrichten: Insekten verschwin-
den zusehends aus unserer Land-
schaft! Aber was kann man als 
Einzelner dagegen machen?
Insekten sind die Basis unserer 
Natur. Für uns Menschen sind 
vor allem bestäubende Insekten 
wichtig, damit unsere Obstbäume 
und Gemüsepflanzen Früchte tra-
gen. Neben der Honigbiene sind 
viele andere Insekten, vor allem 
Wildbienen, wichtige Bestäuber.
Wie kann man diese Insekten nun 
fördern? Durch blühende Pflan-
zen im Garten und auf dem Bal-
kon! Exotische Pflanzen wie Echi-
nacea, Bartblume, Zinnien oder 
Duftnessel stammen zwar nicht 
aus Tirol, bieten aber Honigbie-
nen und anderen nicht speziali-
sierten Insekten Nektar und Pol-
len. 
Aber Vorsicht: Zuchtsorten ha-
ben oft gefüllte Blüten. Die Blü-

te wirkt zwar größer aber bietet 
keinen Pollen und Nektar für In-
sekten. Die Forsythie ist eben-
so eine Pflanze, die keinen Pollen 
oder Nektar produziert – die Blü-
ten sind trocken. Als Ersatz wäre 
hier die Kornelkirsche, der Dirnd-
lstrauch, geeignet, der ebenso im 
Frühling gelb blüht. 
Wer der heimischen Tierwelt et-
was Gutes tun möchte, sollte im 
Garten vermehrt auf heimische 
Blütenstauden und Sträucher zu-
rückgreifen. Über 50 % der Insek-
ten sind auf heimische Pflanzen 
spezialisiert. Gewöhnlicher Nat-
ternkopf und heimische Glocken-
blumen sind wahre Wildbienen-
magnete. Der Schlehdorn ist DER 
Schmetterlingsstrauch in Tirol, da 
zahlreiche Schmetterlinge wie der 
Segelfalter, hier ihre Eier ablegen. 
Grundsätzlich gilt: Mehr Mut zur 
Natur im Garten.
Die Initiative „Natur im Garten“ 

des Tiroler Bildungsforums berät 
Privatpersonen als auch Gemein-
den zur ökologischen Pflege und 
naturnahen Gestaltung. Werden 
auch Sie Teil von „Natur im Gar-
ten“. Informationen zur Natur im 
Garten Plakette, Vernetzungstref-
fen und Fortbildungen für Ge-
meindemitarbeiterInnen erhalten 
Sie im Tiroler Bildungsforum unter 
0512 581465 und auf 
www.tiroler-bildungsforum.at.
Mit Unterstützung von Land Tirol 
und Europäischer Union. 

Ein Garten gegen das Insektensterben

  Hummel 

14 | LÄNGENFELDER Gemeindebote "wos gaits Nuies?" | 15  Juli 2019



Wir haben bereits über die Teil-
nahme und den Ablauf des Audit 
Prozesses familienfreundliche Ge-
meinde ausführlich informiert.
Zudem hat der Gemeinderat am 
17.07.2018 die Teilnahme, am 
Unicef Zusatzzertifikat, kinder-
freundliche Gemeinde, beschlos-
sen.
Folgende Workshops haben im 
Rahmen des Audits stattgefun-
den: 07.06.18  1. Workshop der 
Projektgruppe | 27.09.18  2. Work-
shop Ist-Zustand  | 09.10.18  3. 
Workshop Diskussionsveranstal-
tung für alle Gemeindebürger | 
03.11.18  4. Workshop Maßnah-
men | 27.11.18  Wirtschaftsstamm-
tisch.
Der Gemeinderat hat in der Sit-
zung vom 05.02.2019 beschlos-
sen, die in der Projektgruppe 
ausgearbeiteten Maßnahmen in-
nerhalb der nächsten 3 Jahre wie 
folgt umzusetzen:

	Ƿ Winterspielplatz: In Zusam-
menarbeit mit dem TVB wer-
den weiterhin die Rutsch-
hänge im Gemeindegebiet 
präpariert, sowie der Platz für 
die Reifenrutschbahn zur Ver-
fügung gestellt

	Ƿ Wasserspielplatz: Es wird mit 
dem Naturpark abgeklärt, ob 

es eine Möglichkeit zur Er-
richtung für einen Wasser-
spielplatz beim neuen Natur-
parkhaus gibt

	Ƿ Eislaufplatz Pinguine für An-
fänger zum Festhalten (Spon-
sorensuche ansonsten Ge-
meinde)

	Ƿ Bestehende Spielplätze at-
traktiver gestalten (Kinderbe-
teiligung – Malwettbewerb in 
den VS)

	Ƿ Angebote für Mädchen (ger-
ne auch Buben): Kreativ-
woche mit Künstlern in den 
Sommerferien

	Ƿ Jugendbeteiligungsprojekt 
zum Thema Jugendraum

	Ƿ Busverbindungen verbessern: 
Bürgermeister führt Gesprä-
che mit der ÖVG bezüglich 
Semesterabtausch unteres/
oberes Kirchspiel und Ötztal-
ticket für Schüler (Gespräch 
mit anderen Bürgermeistern)

	Ƿ Busverbindungen verbes-
sern: Gespräche mit den Ver-
kehrsbetrieben sowie den 
Bürgermeistern bezüglich Si-
tuation wegen überfüllten 
Bussen und Bahn-Bus An-
schlussverbindungen (Mobili-
tätskonzept), Vorschlag Tirol-
ticket (Unterstützung seitens 

der Gemeinde ) wird geprüft
	Ƿ Ausbau der Information und 

Infos bzg. Kulturveranstaltun-
gen: Neue Homepage, App 
Gem2go

	Ƿ Für Ehrenamtliches Engage-
ment motivieren: Ehrenamts-
börse (In Zusammenarbeit 
mit dem Freiwilligen Zent-
rum)

	Ƿ Computeria: Tabletkurs in Zu-
sammenarbeit mit der Er-
wachsenenschule und dem 
Kath. Bildungswerk

	Ƿ Barrierefreie Wege: Begeg-
nungszone Waldele und Zu-
sammenarbeit TVB „barriere-
freies Längenfeld“

	Ƿ Deutschkurse für Menschen 
mit Migrationshintergrund 
(GEMNOVA bereits gestartet)

	Ƿ 	 Mitfahrbankerl Gries 

An dieser Stelle gilt ein be-
sonderer Dank an die Projekt-
gruppenmitglieder und für Ihre 
Bereitschaft, Längenfeld mit-
zugestalten. Danke für eure 
Ideen, Anregungen, Erfah-
rungen und die konstruktiven 
Diskussionen! Wir werden die 
Längenfelder Bevölkerung regel-
mäßig über den weiteren Projekt-
verlauf informieren.

  Nicht auf dem Foto: Georg Kranewitter, Peter Grüner, Rebecca Umann, Gudrun   Suban-Gufler,   
  Mona und Marie Suban, Marcello Karlinger, Fabio Raffl 

Ein Plus für Familien
Familien leisten meist einen dop-
pelten Beitrag: Sie zahlen Steu-
ern und sichern durch Kinder-
erziehung die Zukunft unseres 
Landes. Genau das soll nun mit 
Hilfe des Familienbonus Plus ho-
noriert werden: Ab 2019 werden 
Menschen entlastet, die arbei-

ten und Kinder haben. 
Rund 950.000 Familien 
und etwa 1,6 Mio. Kin-
der werden von einer 
Steuerlast von bis zu 
1,5 Mrd. Euro befreit – 
der Familienbonus Plus 
ist somit für Familien 
die bisher größte Ent-
lastungsmaßnahme.

Der Familienbonus Plus
Der Familienbonus Plus ist ein 
Steuerabsetzbetrag. Durch ihn 
wird Ihre Steuerlast direkt redu-
ziert, nämlich um bis zu 1.500 
Euro pro Kind und Jahr. Den Fa-
milienbonus Plus erhalten Sie, so 
lange für das Kind Familienbeihil-
fe bezogen wird. Nach dem 18. 

Geburtstag des Kindes steht ein 
reduzierter Familienbonus Plus 
in der Höhe von 500 Euro jährlich 
zu, wenn Sie für dieses Kind wei-
terhin Familienbeihilfe beziehen. 
Geringverdienende Alleinerzie-
hende bzw. Alleinverdienende, 
die keine oder eine geringe Steu-
er bezahlen, erhalten künftig ei-
nen so genannten Kindermehr-
betrag in Höhe von max. 250 Euro 
pro Kind und Jahr.
Profitieren Sie monatlich ab 
Jänner 2019
Um Ihren Familienbonus Plus gel-
tend zu machen, brauchen Sie 
das Formular E 30. Füllen Sie die-
ses bitte rechtzeitig aus und ge-
ben es bei Ihrem Arbeitgeber ab.

Liebe Eltern!
Dem Land Tirol ist es ein Anlie-
gen, mit dem Tiroler Kindergeld 
Plus die Eltern bei der Betreuung 
ihrer Kinder zu unterstützen. Es 
werden sowohl die häusliche als 
auch die außerhäusliche Betreu-
ung gefördert. Die Wahl der Be-
treuungsform ist jeder Familie frei 

gestellt.
Bezugsberechtigt sind ab dem 01. 
Juli 2019 Eltern mit Hauptwohn-
sitz in Tirol deren Kinder zwischen 
dem 2.9.2015 und dem 1.9.2017 
geboren wurden und im gemein-
samen Haushalt leben.
Ihr Ansuchen kann von Anfang 
Juli 2019 bis Ende Juni 2020 nur 

online über das Land Tirol einge-
bracht werden. 
Der gesamte Förderbetrag in der 
Höhe von € 300,-- bis € 500,-- 
( je nach Einkommensgrenze) pro 
Kind wird im Laufe des Kindergar-
tenjahres vom Land Tirol ausbe-
zahlt.

Tiroler Kindergeld Plus

für pflegende Angehörige

Jeden ersten Dienstag im Monat, bieten wir Ihnen von 14.00 Uhr bis 16:00 Uhr die Möglichkeit, sich zum 
Thema Demenz und dessen Krankheitsverlauf auszutauschen.
Im JULI und AUGUST findet kein Demenz-Kaffee statt!
(Dieses Angebot kann unabhängig von anderen Leistungen in Anspruch genommen werden und findet in 
den Räumlichkeiten des Gesundheits- und Sozialsprengels Längenfeld statt.)

Demenz Kaffee
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Die Erwachsenenschule Längen-
feld möchte sich bei allen Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen ganz 
herzlich für das aktive Mitwirken 
an unserm Programm bedanken. 
Es freut uns sehr, dass das Pro-
gramm so zahlreich angenom-
men wird. 
Bedanken möchten wir uns auch 
bei allen Kursleitern und Kurslei-
terinnen, die sich bereit erklären, 

Kurse über die Erwachsenenschu-
le Längenfeld anzubieten. Wei-
ters bedanken wir uns bei der 
Raiffeisenbank Längenfeld und 
der Gemeinde Längenfeld für die 
Spenden und die Benützung der 
Räumlichkeiten. 
Du möchtest einen Kurs über die 
Erwachsenenschule Längenfeld 
anbieten oder hättest Lust mitzu-
arbeiten?

Wir sind über jedes Angebot er-
freut, weil wir unser Kursangebot 
dadurch erweitern können.

Melde dich bei der ES Längenfeld
Leiter Plattner Christoph
Oberlängenfeld 72
6444 Längenfeld
Tel.: 05253-5205
plattnerchristoph@drei.at

Erwachsenenschule  
                      Längenfeld 

Frühstück für die Kleinsten 
Unser beliebtes Frühstück für die 
Kleinsten  (bereits in der 8. Aufla-
ge) fand erst nach dem  Redak-
tionsschluss des Dezember-Ge-
meindeboten statt. Wir freuten 
uns, dieses Mal 22 Babys (2017 
geboren) mit ihren Müttern will-
kommen zu heißen. Es war für 
uns alle ein gelungener Vormit-
tag. Jedes Baby erhielt eine kleine 
Büchertasche. Vielen Dank an die 
Gemeinde für die Unterstützung 
dieser Veranstaltung.
Sommerleseclub 2019
Wie schon in den letzten Jahren 
können Kinder von 6 – 12 Jahren 
einen Lesepass für den Sommer-
leseclub abholen und während 
der Ferien Bücher kostenlos aus-
leihen. Für jedes gelesene Buch 

gibt es von uns einen Stempel in 
den Lesepass. Wer mehr als drei 
Stempel vorweisen kann, erhält 
eine Leseurkunde und wird auch 
zur Abschlussveranstaltung ein-
geladen. 		
Vorlesenachmittag
Der Vorlesenachmittag für 3- bis 
7-jährige mit Michaela und Petra 
(abwechselnd) geht in die Som-
merpause. Nächster Termin: An-
fang September 2019.
Als Abschluss der Vorlesenach-
mittage haben wir für Ende Juni 
eine Kinderbuchautorin zu einer 
Lesung eingeladen.
Büchereibesuche des Längen-
felder Kindergartens :
Drei  Gruppen des Längenfelder 
Kindergartens machten sich wie-
der regelmäßig auf, um in unserer 

Kinderbuchecke zu stöbern.   Vie-
len Dank  den Tanten des Kinder-
gartens für ihr Engagement. 
Personelles:
Margot Gstrein wurde für ihre 
10jährige ehrenamtliche Mitar-
beit in der Bücherei vom Land 
Tirol geehrt. Danke für ihren ver-
läßlichen Einsatz! 
Weiterhin (und immer dringen-
der) gesucht: ehrenamtliche Mit-
arbeiter oder Mitarbeiterinnen! 

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag	    16 bis 19 Uhr
Mittwoch	    09 bis 11 Uhr
Donnerstag	    16 bis 18 Uhr
Freitag		     16 bis 18 Uhr
Telefonnummer: 0680 23 10 108 
Homepage: 
www.laengenfeld.bvoe.at

Bücherei Längenfeld

  Frühstück für die Kleinsten    Vorlesenachmittag   Längenfelder Kindergarten  

Gemeinde Bote:
Gemeinde Längenfeld 

Oberlängenfeld 72 
Tel. +43 5253 5205 0
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IMPRESSUM

"Auf diesem Wege möchte sich unser Kin-
derkrippenteam bei allen  Beteiligten für 
die gute Zusammenarbeit bedanken. Wir 
freuen uns aufs  nächste Jahr und wün-
schen euch allen schöne und erholsame  
Sommerferien. DANKE."

HUBEN, LÄNGENFELD, DORF und UN-
TERRIED  bedanken sich recht herzlich:

	Ƿ bei den ELTERNVEREINEN Huben, 
Längenfeld und Unterried  für die 
fleißige Mithilfe bei Festen und die 
finanzielle Unterstützung bei Ausflü-
gen und Unternehmungen! 

	Ƿ UGOTCHI PROJEKT: der Organisato-
rin Evi Brugger und den Trainer/in-
nen aus den Bereichen Fitness, Rad-
sport, Tennis und Fußball!

	Ƿ SCHIWOCHEN in GRIES: Der Gemein-
de Längenfeld für die Finanzierung 
des Schikurses und den Bustransfer! 
Der Schneesportschule Schöpf für 
die schönen Tage in Gries! 

	Ƿ KINDERKREUZWEG in HUBEN: Allen 
Großeltern und Senioren/innen fürs 
Dabeisein!          Silvia Klotz, Carola 
Anfang für die Mithilfe und Manfred 
Ratz für die Getränkespende!

Kinderkrippe

Die Kindergärten von

Aufgrund des Platzmangels müssen die Kinder teilweise in der 
Garderobe am Boden Kleingruppenarbeit erledigen 
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Wir 
 gratulieren
„Mehrfache Auszeichnungen für das Naturhotel 
Waldklause“
Auf ein sehr erfolgreiches Jahr kann das Naturhotel 
Waldklause zurückblicken. Das Hotel wurde gleich mit 
mehreren Auszeichnung geehrt, unter anderem mit 
der von der Fachzeitschrift Tophotel verliehenen Well-
ness Aphrodite – dem Oscar der Wellnessbranche.

	Ƿ Wellness-Aphrodite in der Kategorie „Gesamt-
konzept“

	Ƿ Klassifizierung zum „5 Sterne Hotel“
	Ƿ Vom Land Tirol ausgezeichnet mit dem Prädikat 

„Ausgezeichneter Tiroler Lehrbetrieb
	Ƿ „Bewusst Tirol“ Auszeichnung für die Verwen-

dung regionaler Produkte

Beachtliche Leistung

Ende 2018 durfte die Fa. Hummel GmbH wieder langjährige Mitarbeiter ehren:
Seit 10 Jahren ist Matthias Schöpf nun schon bei der Firma Hummel GmbH tätig. Durch seine ruhige und 
freundliche Art ist er im Unternehmen geschätzt und beliebt.

Vor 15 Jahren hat es Matthias Militzer zur Firma Hummel verschlagen. Seitdem ist er hauptsächlich im 
Kundendienst und Service tätig. Obwohl „Matze“ kein Original-Ötztaler ist, kennt er mehr Leute als manch 
Einheimischer.

Vor 40 Jahren absolvierte Peter Kneissl seine Lehre bei der Firma Hummel. In dieser Zeit entdeckte er sei-
ne zwei großen Leidenschaften: Zweiräder und Zahlen. Sein beruflicher Weg im Unternehmen führte ihn 
vom Lehrling bis zum Prokuristen. „Guschtls“ Peter kennt die Firma wohl wie kein Zweiter.

Wir sind stolz und dankbar, dass wir auf so viele langjährige Kollegen zählen können! 
Siegfried und Burghard Hummel im Namen der gesamten Belegschaft!

Kinoproduktion begeistert mit 
Film über Otto Neururer und der 
Musik von Marlon Prantl @ TyRoll

Im Herbst 2019 kommt eine Tiro-
ler Filmproduktion über den 1940 
von den Nationalsozialisten er-
mordeten Geistlichen Otto Neu-
ruer in die Kinos und schon jetzt 
sorgt der 89 Minuten Film für Ge-
sprächsstoff. 
Es ist ein Film „Wieder das Ver-
gessen“  - zeitlos und aktueller 
denn je.   

Das offizielle Lied zum Film trägt 
den Titel „Bist du bei mir“ und 
stammt aus der Feder des Län-
genfelder Liedermachers Marlon 
Prantl, der das Lied gemeinsam 
mit seiner Band „TyRoll“ verwirk-
licht hat.
„Der Film erzählt eine berüh-
rende Geschichte voller Trauer 
und Hoffnung, Freundschaft und 
Menschlichkeit, Licht und Schat-
ten. Genau diese Elemente haben 
wir auch versucht in unser Musik-
stück einfließen zu lassen, sodass 
es sowohl in Verbindung mit dem 

Film, aber auch als eigenständi-
ges Lied, Freude und Zuversicht 
vermitteln soll“, so Prantl. 
Mit seinem Bandprojekt TyRoll 
verwirklicht der Ötztaler Musiker 
Marlon Prantl schon des Länge-
ren ein ambitioniertes Vorhaben: 
den Kreis zwischen Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft 
musikalisch zu schließen. Musik 
ist die Sprache des Herzens und 
wird überall auf der Welt verstan-
den und TyRoll können im wahrs-
ten Sinne ein Lied davon Singen. 
Weltweite Radioairplays und Auf-
tritte rund um den Globus u.a. in 
Peking, Moskau, Berlin, Hamburg, 
München, Zürich, Wien u.v.m. 
zeugen von einer „Tiroler Interna-
tionalität“ wie sie auch beim Kino-
film „Otto Neururer – Hoffnungs-
volle Finsternis„ beheimatet ist.

Das Zusammenfinden in Freund-
schaft von Menschen aus unse-
rer Zeit ist neben den Opfern des 
seligen Pfarrers Neururer zentra-
les Thema des Films „Otto Neur-
urer - Hoffnungsvolle Finsternis“, 
mit einem spielfreudigen Ensem-

ble rund um Ottfried Fischer, Karl 
Merkatz, Julia Gschnitzer u.v.m. 
Ottfried Fischer ist zudem nicht 
nur als Schauspieler in der Rol-
le des Pfarrers Anton engagiert, 
sondern auch als Co-Produzent 
mit an Bord dieses spannen-
den und zugleich wichtigen Ki-
nofilms. „Deutschland und auch 
Österreich haben eine unselige 
Vergangenheit. Die Bewältigung 
dieser darf nie abstumpfen, die 
Warnung vor dem, was passieren 
kann, nicht zu kurz kommen“, so 
der bekannte bayerische Schau-
spieler und Publikumsliebling. 

Seit April ist der Film auf verschie-
denen Internationalen Film Festi-
vals zu sehen sein, darunter auf 
dem „South Europe International 
Film Festival – Valencia“, dem „Ju-
lien Dubuque International Film 
Festival in Iowa“ oder dem „Lou-
isiana International Film Festival“. 
Kinopremiere in Österreich ist 
am 4. Oktober 2019, dann startet 
eine zehnwöchige Premierentour 
durch Österreich. 

Otto Neururer "Hoffnungsvolle Finsternis"

  Marlon Prantl und Ottfried Fischer  

Marcel Brugger – Elektrotechnikmeister
Fabian Klotz – Spenglermeister
Hausegger Stefan – Doppelmeister für Gas-, Sanitär- und 
Heizungstechnik

Wir gratulieren dazu recht herzlich!

Jungmeister in Längenfeld

Im Rahmen der "Galanacht der Meister" gratulierte Vbgm. 
Johannes Auer im Namen der Gemeinde recht herzlich
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   12.04.2019  Ganglberger Klaudia   
		  & Klotz Lukas 

   23.02.2019  Floate Terry   
		  & Scheiber Michael  

mir sein  ietz 
ö vrheiratet!

   24.05.2019  Grünschneder Martin   
	     & Hörtnagl Marina  

   26.04.2019  Leiter Alexandra   
	            & Brugger Gabriel  

   24.05.2019  Reindl Matthias   
	     & Schranz Lydia 

   10.05..2019  Gasteiger Katharina   
	            & Obweger Benjamin  

Goldene Hochzeit

   16.11.2018  Adelinde   
		  & Martin Schöpf 

   20.10.2018  Agnes   
	     & Walter Renner  

   20.04.2019  Josef  
	     & Erika Schöpf 

   05.01.2019  Erich   
	            & Agnes Holzknecht 

Diamantene  
Hochzeit

Die Liebe allein versteht das Geheimnis, 
andere zu beschenken und dabei 

selbst reich zu werden.    
Clemens Brentano

   07.06.2019  Grießer Manuela  
	     & Wilhelm Lukas  

   31.05.2019  Schöpf Madlene   
	            & Feindert Patrick 
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Die Gemeinde Längenfeld gibt 
bekannt, dass seit Samstag, den 
25. Mai 2019 das Schwimm-
bad wieder geöffnet ist. Die Öff-
nungszeiten sind bei schöner 
Witterung täglich von 10.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr.
Bei Regenwetter bleibt das 
Schwimmbad geschlossen!
Preisinformation:
Erwachsene		     € 5,-

Einheimische und Gäste mit 
Gästekarte		     € 4,-
Kinder von 6 bis 15 Jahre  € 2,-
Kinder bis 6 Jahre              FREI
Zeitkarte ab 16.00 Uhr: 
Erwachsene	                 € 2,-
Kinder von 6 bis 15 Jahren€ 1,-
10er Block:
Erwachsene                       € 45,-
Einheimische oder Gäste mit Gäs-
tekarte			     € 32,-

Kinder			   € 16,-
Saisonskarten:
Erwachsene		  € 50,-
Kinder			   € 25,-
Beim Kauf von Familienkarten mit 
3 Kindern erhält ein Kind freien 
Eintritt!
Allen unseren Badegästen wün-
schen wir einen sonnigen und 
vergnüglichen Badesommer im 
Schwimmbad Längenfeld!

Schwimmbad Längenfeld

a tiamol	 manchmal
a'sie		  manchmal
Bischle		 Blumen    
Basa / Vetter	 drittgradig Verwandte
Dempfar	 Vorrichtung, eine größere Menge
		  Kartoffeln für Tiere zu kochen
dööbm		 oben
Döttl		  ungeschickter Mensch 
eppar		  jemand      
ettlane		 mehrere    
firhhn		  vorwärts
foal		  übrig, feilbieten 
gaahe		  schnell
gegezn		 würgen (sich übergeben) 
Glump		  wertlose Sachen
Granten	 Preiselbeeren
Hockenhelp	 Hackenstiel 
komött		 angenehm
Marende 	 Nachmittagsjause 
nudlat		  dick, leibig
oohn		  hinunter

Pfonnekiechle	 Teig in Schmalz herausgebacken
Omplatza	 Gestänge beim Kummet mit 
		  dem Setznagel zu fixieren 
Resonirar	 jemand, der viel durcheinander 
		  redet
Rüeta		  Rute
schneiz'n 	 schneuzen 
schoadn 	 Schafe scheiden 
Schöldrbesn	 jemand, der viel unterwegs ist
Schupfa	 Schuppen 
Sengsa		 Sense
Sogschoaten 	 Sägespene 
tengge Hond	 linke Hand
Tüela		  Loch oder Delle im Boden
Tuschen	 Rübenart
wattn 		  Kartenspiel 
Weihwoldra	 Motte (Nachtfalter) 
Wuserar	 schneller aber ungenauer 
		  Arbeiter, Reisser
zwarhes	 quer liegend

Vergelt̀ s Gott für die rasche HILFE
Wörterbuch - Längenfelder Dialekt von Siegfried Neurauter

Aufnahme vom 10. Juni 2019 - Hochwasser in Gries

024 | LÄNGENFELDER Gemeindebote "amtliche Mitteilung" | 025   Juli 2019 Information



08.11.2018 - Praxmarer  
Sophie Unterlängenfeld 150 

Eltern: Melanie und Tobias

04.11.2018 - Hausegger 
Josephina Oberried 10 

Eltern: Monika und Gabriel

25.11.2018 - Ennemoser Selina 
Lehn 19a | Eltern:  

Klotz Kathrin und Thomas

26.11.2018 - Klocker Lina 
Oberlängenfeld 41c  

Eltern: Sabrina und Thomas

27.11.2018 - Casotti Clara 
Gries 43 | Eltern:  

Michaela und Riml Raphael

02.12.2018 - Schmid Mia  
Lehn 80 | Eltern:  

Dorfer Jasmin und Dominik

02.12.2018 - Bedelov Emilia 
Unterlängenfeld 13a | Eltern:  

Rogl-Bedelov Susanne und Daniiar

10.12.2018 - Radanovic  
Anastasia Huben 129 

Eltern: Danijela und Sasa

11.12.2018 - Haid Mia 
 Oberlängenfeld 42 | Eltern: 

Melanie und Josef
27.12.2018 - Kuen Luis Johann 
Oberlängenfeld 87 | Eltern: 

Ramona und Raphael

14.01.2019 - Fiegl Kalia 
Unterlängenfeld 155 

Eltern: Airen und Mathias

19.01.2019 - Martinez-Ennemoser 
Moritz Winklen 100a | Eltern:  

Karoline und Sergio

26.01.2019 - Schöpf Matilda 
Huben 129 | Eltern: Magdalena 

und Brugger Dominik

28.01.2019 - Neurauter Liam  
Oberried 3| Eltern: Seebacher 

Eva-Maria und Thomas

07.02.2019 - Watson Matilda 
Oberlängenfeld 51| Eltern:  

Sabine und Steward

i  bin  ietz  ö  a
          Längefaldar / n

25.02.2019 - Buxbaum Sophie  
Lehn 77 | Eltern:  

Sagernik Tina und Benjamin

25.02.2019 - Riml Elisa 
Unterlängenfeld 194c | Eltern: 
Leiter Verena und Christoph

13.03.2019 - Holzknecht 
Klara-Sophie Oberl. 43 Eltern: 

Doreen und Paul17.02.2019 - Ennemoser Leni 
Lehner Au 158 | Eltern:  

Julia und Gabriel

09.04.2019 - Gavran Lucija 
Oberlängenfeld 42 | Eltern:  

Ivano und Anto

18.04.2019 - Falkner Rosa  
Unterlängenfeld 160 | Eltern:  

Tamara und Dietmar

24.04.2019 - Kuprian Fee  
Winklen 105a | Eltern:  
Martina und Christoph

26.04.2019 - Auer Toni  
Unterlängenfeld 91b | Eltern:  
Raffl Romina und Ferdinand

28.04.2019 - Raffl Matteo  
Au 249b | Eltern:  

Theresia und Markus

30.04.2019 - Granbichler Jonas 
Huben 161| Eltern: Hasslwanter 

Manuela und Marcel
04.05.2019 - Auer Max 

Astlehn 86 | Eltern:  
Stefanie und Philipp

04.05.2019 - Holzknecht  
Leonhard  Winklen 54  Eltern: 

Julia und Wechselberger 
Thomas

04.05.2019 - Liptakova  
Johanna  Oberlängenfeld 42  

Eltern: Simona und Vogel Lars

06.05.2019 - Steinke Liam Paul 
Unterlängenfeld 23 | Eltern:  
Shirley und Kuen Stephan

08.05.2019 - Klotz Paula 
Lehner Au 335 | Eltern:  

Nina und Christian

13.05.2019 - Sagernik Nea 
 Huben 126 | Eltern:  

Schöpf Sarah und Fabian

25.05.2019 - Wachter Matteo 
 Gries 22 | Eltern:  

Victoria und Schöpf Julian

30.05.2019 - Holzknecht  
Raphael Winklen 95a |  

Eltern: Katja und Manfred
23.05.2019 - Wilhelm  

Amalia Huben 266 | Eltern: 
Fabien und Nösig Dominik

Da werden Hände sein, 
die Dich tragen 

und Arme, in denen Du 
sicher bist 

und Menschen, 
die Dir ohne Fragen, zeigen, 

dass Du willkommen bist
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Für unsere Kinder nur das Beste!
Welche Bedeutung ein geeigne-
ter, lernfördernder Raum hat, in 
dem Kinder ihre Bedürfnisse aus-
leben und sich vielseitig entfalten 
können, braucht man – so denke 
ich – nicht in Frage zu stellen. 
Man muss nur überlegen, wieviel 
Zeit unsere Kinder in ihrem jun-
gen Leben in einer Bildungsein-
richtung verbringen. 
Oft fängt diese Laufbahn bereits

	Ƿ in der Kinderkrippe an (viel-
leicht auch mit Nachmittags-
betreuung) 

	Ƿ geht dann gleich im Kinder-
garten weiter

	Ƿ gefolgt von der Volksschule
	Ƿ teilweise auch mit Hortbe-

treuung am Nachmittag 
	Ƿ dann weiter in die Neue Mit-

telschule - und dann geht’s 
erst richtig los. 

Zwar verfügt die Gemeinde Län-
genfeld über ein breit gefächer-
tes Bildungsangebot (von der 
Kinderkrippe bis zur Landesmu-
sikschule), jedoch gibt es durch 
das starke Wachstum unserer Ge-
meinde, durch die neuen gesetz-
lichen Vorgaben und Richtlinien, 
aber auch durch die selbstständi-
gere, modernere und somit auch 
nachhaltigere Art zu unterrich-
ten, dringenden Handlungsbe-
darf. Die Anforderungen an Kin-
derkrippen, Kindergärten und 
Schulen sind in den letzten Jah-
ren zusätzlich von allen Seiten ge-
stiegen.
Es ist eine der größten und vor al-

lem wichtigsten Herausforderun-
gen der Gemeindepolitik, in die-
ser Periode die Platzprobleme der 
bestehenden Bildungseinrichtun-
gen nachhaltig zu lösen!
Die Politik schreibt größere und 
mehr Räumlichkeiten vor, die Pä-
dagoginnen und Pädagogen 
brauchen diesen Platz, um ihre 
erworbenen Fertigkeiten im Um-
gang mit den Kindern auszuleben 
- und die Kinder selbst brauchen 
einfach Platz, um sich zu entfalten 
und wohlzufühlen!
Ich sehe es – als Erhalter der Bil-
dungseinrichtungen – als unsere 
Pflicht an, diesen Anforderungen 
nachzukommen!
Wie können wir unseren Kindern 
eine bestmögliche Zeit in unseren 
Bildungseinrichtungen bieten? 
Wie entwickeln sich die Standor-
te weiter, damit alle Kinder Platz 
finden? Was kann die Gemeinde 
auch finanziell bewältigen? 
Mit diesen Fragen haben wir uns 
in den letzten Jahren intensiv aus-
einandergesetzt. Im Herbst 2018 
wurde eine Studie zur Kinderbe-
treuung in Auftrag gegeben, um 
von externen Experten Empfeh-
lungen für die Zukunft zu erhal-
ten. Magnus Gratl und Gerhard 
Greiter von der GemNova Dienst-
leistungsGmbH haben hierbei, in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
Bildungsausschuss, verschiede-
ne Varianten als Ergebnis dieser 
Arbeit für die Entwicklung unse-
rer Bildungsstandorte vorbringen 
können.

Als stark komprimierte Aussage 
lässt sich die Studie wie folgt zu-
sammenfassen: So, wie die Ge-
meinde Längenfeld momentan 
aufgestellt ist, wird es in Zukunft 
nicht mehr funktionieren. 
Gerade im unteren Kirchspiel sto-
ßen wir platztechnisch an unsere 
Grenzen - und zwar im wahrsten 
Sinne des Wortes. Erweiterun-
gen an den bestehenden Gebäu-
den sind nicht ausreichend oder 
schlichtweg gar nicht möglich. 
Somit wird eine Veränderung 
zwingend nötig sein, um nach-
haltig eine intelligente und ver-
antwortungsbewusste Lösung zu 
finden, welche wirklich auf Jahre 
hin Sinn macht. Die Zusammen-
führung von Schulen, um für die 
Kindergartenkinder ausreichend 
Platz zu schaffen, wird wohl – so 
die Einschätzung des Bildungs-
ausschusses – die einzige ver-
nünftige Variante sein. 
Die Platzproblematik an den Kin-
dergärten fordert ALLE heraus, 
sich der Zukunft zu stellen!
Der Gemeinderat wird noch öfter 
und ausführlich diese Problema-
tik besprechen, um keine falsche 
Entscheidung zu treffen. Leicht-
fertig wird keine Schule und kein 
Kindergarten geschlossen. Und 
bevor sich auch nur die erste Türe 
schließt, werden sich andere Tü-
ren öffnen!

Rebecca Kammerlander
Obfrau Bildungsausschuss

Herausforderung angenommen!
Zu einem Informationsabend zur 
Zukunft der Kinderbetreuungs-
einrichtung in der Gemeinde Län-
genfeld wurde am 3. Juni 2019 
geladen. Über 170 Interessier-
te diskutierten dieses fordernde 
Thema mit Bürgermeister Richard 
Grüner, der Obfrau des Bildungs-
ausschusses, Rebecca Kammer-
lander und den anwesenden Ver-
tretern des Gemeinderates. Am 
Beginn stand die Präsentation ei-
ner Projektstudie der GemNo-
va DienstleistungsGmbH, die von 
der Gemeinde in Auftrag gege-
ben wurde und Ergebnisse aus 
vielen Sitzungen und Bespre-
chungen widerspiegelt.
„Wir wissen, dass es räumlich an 
allen Standorten eng wird und 
wollen als Gemeinde die richti-
gen Schritte setzen. Am heutigen 
Abend sollen mögliche Varianten 
präsentiert werden, dann geht es 
in die Entscheidungsfindung im 
Gemeinderat, um mit Septem-
ber den offiziellen Startschuss 
zu geben. Für unsere Entschei-
dung steht das Wohl der Kinder 
im Mittelpunkt“, erklärt Bürger-
meister Richard Grüner. Ziel der 
Studie war es, alle Einrichtungen – 
beginnend mit der Kinderkrippe, 
den Kindergärten, den Volksschu-
len, der Naturparkschule sowie 
dem Hort und der Landesmusik-
schule – gesamthaft zu betrach-
ten und eine sinnvolle und um-
setzbare Lösung zu finden. „Wir 
haben dies unter den Gesichts-

punkten der gesetzlichen Rah-
menbedingungen, der demogra-
phischen Entwicklung auf Basis 
der Geburten in Längenfeld sowie 
der Berücksichtigung aller Stand-
orte und der Wünsche der Ge-
meinde gemeinsam mit den Ver-
tretern des Bildungsausschusses 
erarbeitet. Dabei haben sich zwei 
favorisierte Varianten herauskris-
tallisiert, die den größtmöglichen 
Nutzen für alle Betroffenen bie-
ten. Dass dies Änderungen für 
die einzelnen Ortsteile bedeutet, 
ist eine „Tatsache“, findet Mag-
nus Gratl, GemNova, offene Wor-
te. Gemeinsam mit Gerhard Grei-
ter hat er die Studie erarbeitet. 
Das Ergebnis: Am sinnvollsten ist 
die Umwandlung der Standorte in 
Unterried und Dorf zu reinen Kin-
dergärten. In Huben soll ein neuer 
Kindergarten gebaut werden, weil 
die Bausubstanz sehr schlecht ist. 
Offen bleibt, ob dort die Volks-
schule erhalten wird oder für alle 
Volksschulen ein zentraler Stand-
ort gewählt wird. „Hier haben wir 
ein HTL-Projekt einfließen las-
sen, das zeigt – wenn auch mit 
Einschränkungen – dass eine Er-
weiterung am Standort NMS/
Volksschule in Längenfeld grund-
sätzlich möglich ist. Besser funk-
tionieren würde wahrscheinlich 
eine zentrale Volksschule, die neu 
gebaut wird. Damit könnten auch 
Räume für die Musikschule und 
die NMS zur Verfügung gestellt 
werden. Ein zweiter Turnsaal ist 

ebenfalls möglich“, erklärt Gratl. 
Dabei wurden wesentliche weite-
re Punkte beachtet, etwa die ers-
ten Kostenschätzungen im Ver-
gleich, die zeitliche Umsetzung, 
die Schritt für Schritt und mög-
lichst ohne Beeinträchtigung des 
laufenden Betriebes erfolgen soll, 
sowie auch die möglichen Adap-
tierungen und eine notwendige 
Verkehrsplanung. Rebecca Kam-
merlander ergänzt: „Wir haben 
emotional und intensiv disku-
tiert. Wir müssen für die gesam-
te Gemeinde eine Entscheidung 
treffen und das rasch. Ziel muss 
es sein, für viele Jahre für unse-
re Kinder beste Voraussetzungen 
zu bieten“. In der anschließenden 
Diskussion folgten sehr unter-
schiedliche Stellungnahmen. Die 
Betonung auf notwendige Frei-
räume für die Kinder, das Dor-
fleben in den einzelnen Ortstei-
len oder auch die Nachteile durch 
mehr Verkehr bei einem zentralen 
Standort standen im Mittelpunkt 
der Wortmeldungen. In einem 
waren sich alle Teilnehmer einig: 
Das Beste für die Kinder soll die 
Entscheidung prägen.
Auf der Website der Gemeinde 
Längenfeld können sich Interes-
sierte die gesamte Studie mit al-
len Varianten downloaden und 
studieren. 
Für weitere Ideen, Wünsche 
und Anregungen haben wir na-
türlich ein offenes Ohr.

Die Kinder im Mittelpunkt
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Unsere
Vereine

Wieder geht ein Trainingsjahr 
dem Ende zu. Mit unseren Traine-
rinnen Nadine und Conny durften 
wir auch heuer wieder ein sehr er-
folgreiches Jahr verbringen.
Von Rückenfit mit Stäben, über 
Bauch – Beine – Po bis Mobilisa-
tion mittels Zirkeltraining fordert 
uns Nadine während des Jahres.  
Mit Conny mobilisierten wir mit-
tels Yoga nicht nur unsern Kör-
per sondern auch unseren Geist. 
Im Juni  wird unser Trainingsjahr 
wieder mit einer Abschlusswan-
derung, auf welche wir uns schon 
sehr freuen, beendet. 
Auch unsere Kinder waren heuer 

fleißig und haben mit Nadine vie-
le tolle Trainingsstunden erlebt. 
Ab Herbst 2019 werden wir wie-
der für Kinder von 5 – 13 Jah-
ren, in altersgerecht eingeteilten 
Gruppen Stunden anbieten. 
Bei beiden Gruppen – Frauen und 
Kids – wird das Programm über 
das ganze Schuljahr angebo-
ten und ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. Ziel ist es Freude an der 
Bewegung mittels Spiel und Spaß 
mit zu geben.  

Preise für Saison 2019/2020
Erwachsene 44,-
Kinder 40,-
SPV 16,-, ab 60 8,-
Kinder SPV 5,-, ab 10 Jahre 9,-

Rabattierung  bei Geschwisterkin-
der € 30,-

Für Anmeldungen oder Fragen 
steht Obfrau Angelika Holz-
knecht unter 0680 30 51 395 
gern zur Verfügung. 

Das Krippenbauen hat in Tirol so-
wie auch in Längenfeld eine lang-
jährige Tradition.
Der Verein umfasst derzeit circa 
60 Mitglieder. Die Krippenbau-
kurse finden jährlich in der Krip-

penwerkstatt mit dem Krippen-
baumeister Gerold Ennemoser 
statt. Dabei werden in stunden-
langer, detailgetreuer Arbeit tra-
ditionelle Tiroler Krippen, Orien-
talische Krippen, Schneekrippen 

usw. gebaut. Passend zur Vor-
weihnachtszeit stellt der Krippen-
verein Längenfeld jedes zweite 
Jahr im Gemeindesaal Längenfeld 
die liebevoll aufbereiteten Krip-
pen vor.

Krippenverein

Singfreudig motiviert starten wir 
in jedes neue Chorjahr und dürfen 
dankbar auch immer wieder auf 
zahlreiche schöne Ereignisse 
und gemeinsam Erlebtes zurück 
schauen.

Auch heuer freuen wir uns 
darauf Messen, Hochzeiten, 
Beerdigungen und Jahrtage 
musikalisch umrahmen zu dürfen. 
Ebenso werden Tauffeiern von 
unserem kleinen Ensemble immer 

wieder festlich 
untermalt.
Um diese Anlässe 
p e r s ö n l i c h 
und individuell 
zu gestalten, 
nehmen wir 
L ieder wünsche 
gerne an. 

Natürlich dürfen 
neben den wöchentlichen 
Proben der Spaß und die 
Chorgemeinschaft nicht zu kurz 
kommen. 
Im Herbst letzten Jahres waren 
wir daher beispielsweise in 

Südtirol törggelen, aber auch 
eine Schneeschuhwanderung mit 
Hüttenabend und anschließender 
Rodelpartie standen auf dem 
Programm. 

Singfreudig werden bestimmt 
auch unsere „Nachwuchssänger“ 
Paul, Clara Mathilda, Felicia und 
Paula eines Tages werden.
Wir heißen unsere „Chorspatzen“ 
auf dieser Welt herzlich 
willkommen, gratulieren den 
jungen Familien und wünschen 
ihnen viele schöne Momente mit 
den Kleinen. 

Weitere Informationen, 
Aktuelles, sowie Hörproben 
findet man auf unserer 
Homepage 
www.chordacapo.at oder auf
facebook.

  Singfreeudig 

Der Elternverein hat auch in die-
sem Schuljahr 2018/19 durch die 
gute Zusammenarbeit von Eltern, 
Lehrern, Kindergärtnerinnen und 
dem Schulwart Herbert unsere 
Kinder bei vielen Aktivitäten un-
terstützt.

	Ƿ Gesunde Jause in Schule und 
Kindergarten

	Ƿ Kaffee und Kuchen bei den 
Elternsprechtagen

	Ƿ Martinsumzug
	Ƿ Nikolaussackerl
	Ƿ Musical am 19. Dezember im 

Gemeindesaal
	Ƿ Faschingsfeier
	Ƿ Osternest

	Ƿ Zuschuss für die Inns-
bruck-Fahrt der 4. Klasse

	Ƿ Lerntabletts für die Schule
	Ƿ Lernwürfel für den Kindergar-

ten
	Ƿ Abschlussjause für Schule 

und Kindergarten
Ein großer Dank gilt auch Petra 
und Esther für die gut organisier-
te Nikolaus Aktion.
Im Herbst wird der Vorstand 
des Elternvereins neu gewählt.
Damit der Elternverein weiter be-
stehen kann, hoffen wir auf Eltern, 
die bereit sind, den Verein für die 
nächsten 2 Jahre zu unterstüt-
zen. Wer Interesse hat, kann sich 

gerne bei der Direktorin Mirjam 
Brenn melden.
Wir wünschen allen einen schö-
nen Sommer und erholsame Fe-
rien.

An alle für die Unterstützung und 
Zusammenarbeit ein großes Ver-
gelt‘s Gott!

Für den Elternverein:
Grüner Annamarie, Gstrein Pa-
trizia, Praxmarer Rebecca, Pult 
Silvia, Plevka Elisabeth,
Auer Helene, Raffl Stefanie, 
Schwägerl Michaela

Elternverein der Volksschule Längenfeld
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Tagesausflug
Ein voll besetzter Bus der ÖVG 
startete am 8.Mai mit 56 gut ge-
launten SeniorInnen der Orts-
gruppe Längenfeld zu einer Ta-
gesfahrt. Die Reise führte über 
Seefeld Garmisch und weiter nach 
Ettal um das Benediktiner Kloster 
zu besichtigen. Nach einer län-
geren Pause ging die Fahrt nach 
Wies im Gemeindegebiet Stein-
garden. Im Gasthof Schweiger er-
freuten wir uns bei einem vorzüg-
lichen Mittagessen. In weiterer 
Folge Besuch der schönen Wall-
fahrtskirche, ein Juwel das zum 
UNESCO Kulturerbe zählt. Nach 
besinnlichen Gedanken ging der 
Ausflug über Füssen Reutte nach 
Mils zur Raststätte Trofana. Mit 
einer Kaffeepause rundete dieser 
schöne Tag ab. 

Frühjahrsreise im Bayrischen 
Wald
Am Montag den 27. Mai bestie-
gen 57 SeniorInnen der Ortsgrup-

pe Längenfeld den Bus zu einem 
Urlaub in Elisabethszell ins 3*Su-
perior Hotel Mariandl beim Sin-
genden Wirt bekannt aus Mu-
sik & Servus TV. Die Reise führte 
nach Wörgl St. Johann nach Salz-
burg (Mittagpause.) Gut gestärkt 
ging es weiter Richtung Nor-
den nach Elisabethszell ins Ho-
tel. Wir wurden herzlich empfan-
gen.  Nach Bezug der Zimmer war 
das Abendessen schon bereit wo 
uns der Wirt mit einigen schönen 
Worten, und einer Runde Beer-
wurz (Schnaps) begrüßte. Nach 
dem vorzüglichen guten Menü 
spielte live Musik zur Unterhal-
tung. Es wurde geschunkelt ge-
tanzt und viel gelacht.
 Am nächsten Tag gut gestärkt 
stand eine erlebnisreiche Busfahrt 
durch den Bayrischen Wald auf 
dem Programm. Der Reiseführer 
hat einiges über Land und Leute 
erzählt.  Am darauffolgenden Tag 
eine Fahrt nach Straubing mit Ein-
kaufmöglichkeiten und einen ge-

mütlichen Spaziergang durch die 
Fußgängerzone. Ein Besuch der 
drei Flüsse Stadt Passau war das 
Ziel des dritten Tages. Eine Stadt 
Besichtigung ein Besuch im Dom 
und einer Schifffahrt an der Do-
nau mit den Swarovski Kristall-
schiff ging die schöne Tagesreise 
zu Ende.
Der vierte Tag führte uns zur Wal-
halla (Museum)und weiter in die 
Universitätsstadt Regensburg. 
Der Reiseführer war recht sport-
lich unterwegs, so dass einige von 
uns ein geruhsames Plätzchen der 
interessanten Stadtführung vor-
zogen. Der Rest machte die ge-
lungene Führung mit und kam-
mit vielen Endrücken bereichert 
zurück. Am Samstag bei herrli-
chem Sonnenschein traten wir die 
Heimreise an über Salzburg und 
weiter nach Tirol, zur obligaten 
Rast am Locherboden, und weiter 
nach Längenfeld.    

Seniorenbund Ortsgruppe Längenfeld

25. August 2019 – Längenfeld 
Pro Vita Alpina, Drauf Los, 
Ötztal Archiv organisieren

mundartgerecht – Dialektmu-
sik im Alpenland

Dialekt- und Volksmusikgruppen 
aus Nord- und Südtirol und aus 
anderen deutschsprachigen Re-
gionen, werden einen Tag lang in 

verschiedenen Lokalen, Gastgär-
ten und Wirtshäusern in Längen-
feld ihr Programm spielen und 
singen. 

Im Jahr 2012 ist das neue Festival 
mit 9 Dialektmusikgruppen, die in 
neun verschiedenen Gastgärten 
im Ortszentrum von Längenfeld 
gespielt haben, gestartet worden. 
Für 2019 sind es voraussichtlich 14 
Spielorte und mehr als 20 Grup-
pen. Zu den Dialektmusikgruppen 
kommen kleine Volksmusik-En-
sembles aus den Regionen, die 
sich mit den Dialektmusikgrup-
pen abwechseln. Wir versuchen 
vielen heimischen MusikerInnen 
eine spannende Auftrittsmöglich-
keit zu geben. Im heurigen Jahr 
sind wir mit der Jugendmusikka-
pelle HULA im Gespräch und na-
türlich mit anderen bekannten 
Gruppen aus dem Ötztal.

Das Publikum hat, durch die Viel-
falt an Schauplätzen und an unter-
schiedlichen Musikgruppen, die 
Möglichkeit, von einem Auffüh-
rungsort zum nächsten zu schlen-
dern, sich zu treffen, zu kommu-
nizieren, Ötztaler Schmankerln 
aus den Gasthäusern zu genie-
ßen und den Musikanten, Sänge-
rinnen, Musikgruppen zuzuhören. 

Wie in den letzten Jahren, haben 
wir auch heuer wieder das An-
suchen gestellt, ein Going Green 
Event Tirol zu werden. Unsere 
Speisen und Getränke kommen 
aus den beteiligten Gasthäusern, 
da werdet ihr bedient. Wir möch-
ten besonders für das Fest, darauf 
hinweisen, dass es in Längenfeld 
sehr viele Möglichkeiten gibt, den 
Müll „fachgerecht“ zu entsorgen. 
Wir bitten euch, auch wenn es auf 
den ersten Blick nicht offensicht-
lich ist, auch bei uns, wo das Was-
ser von den Bergen rinnt und in 
Brunnen im Dorf, besonders acht-
sam damit umzugehen. Ihr könnt 
Längenfeld gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichen, bitte 
nutzt den Bus. Alle unsere Schau-
plätze sind für alle Menschen frei 
zugänglich und gut erreichbar. 
Falls jemand Hilfe braucht, bitte 
meldet euch bei unseren Mitar-
beiterInnen vor Ort. 

Wir danken allen Sponsoren, 
Unterstützerinnen und Förde-
rern. Vor allem aber allen Wir-
ten in Längenfeld, die es mög-
lich machen, das Fest in und für 
Längenfeld zu organisieren.

Der Renteneintritt ist ein neuer Beginn,
gib Deiner Freizeit jetzt einen neuen Sinn.
Du kannst reisen wann es Dir gefällt,
und dies Deinem Chef nicht mehr missfällt.
Brauchst Dich nun nur mehr um Dich selbst zu sorgen,
Arbeitskleidung jetzt endlich auch entsorgen.

Zum Aufstehen ist kein Wecker nötig mehr,
darauf zu verzichten fällt Dir sicher gar nicht schwer.
Jahrzehnte lang warst Du immer pflichtbewusst
aber nun ist Schluss mit unnötigem Zeitverlust.
Viele Jahre mögest Du Deine Rente erleben,
und Dich selbst dabei niemals aufgeben.
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Von 20. bis 22. Juli 2019 veranstal-
tet die Kompanie sehr erfolgreich 
das Bezirks- und Bataillonsfest 
und kann zahlreiche Kompanien 
aus Nah und Fern sowie die Mu-
sikkapellen Längenfeld und Hu-
ben begrüßen.
Gerne möchte sich der Ausschuss 
bei allen Organisatoren, Mitwir-
kenden und vor allem bei allen 
freiwilligen Helfern recht herzlich 
bedanken.
Die Ausrückung zum Schützen-
fest unsere Partnerkompanie St. 
Martin i. Passeier mit anschlie-
ßendem Kameradschaftstreffen 
auf der Pfandleralm war ein wei-
teres Highlight des Jahres. 
Am 4. November 2018 fand die 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen statt und es ergaben 
sich einige Änderungen im Aus-
schuss.
Der aktuelle Ausschuss besteht 
aus:
Hauptmann Oskar Bacher
Hptm. Stv. Olt. Norbert Schöpf
Obmann Lt. Renaldo Raffl
Obmann Stv. Jungschützenbe-
treuerstvtr. Lt. Albin Raffl
Schriftführerin Magdalena Klin-
genschmid
Schriftführer Stv. Nathan Raffl
Kassier Hanspeter Riml
Jungschützenbetreuerin Tatjana 
Holzknecht
Waffenmeister Hartwig Grüner
Waffenmeister Stv. und Fähn-
richstv. Mathias Schöpf
Fähnrich Stefan Hausegger
Fähnrich Stv. Mario Klotz
Bekleidungswart und Kassierstv. 
Hansi Bacher
Marketenderinnenver treterin 
Manuela Schöpf
An dieser Stelle möchten wir uns 
bei den ausgeschiedenen Aus-
schussmitgliedern für die gute 

Zusammenarbeit bedanken. Vor 
allem auch ein großer Dank an 
den ehemaligen Obmann Ober-
leutnant Helmut Raffl für seine 
stetige und sehr bemühte fünf-
zehnjährige Obmanntätigkeit und 
sein Engagement.
Dieses Jahr war unsere Kompanie 
wieder sehr fleißig und auf vielen 
Aktivitäten vertreten.
Im November 2018 hat die Schüt-
zenkompanie am Kathreinsschie-
ßen der Schützengilde teilge-
nommen. 
Am 16. Dezember 2018 haben wir 
bei der gelungenen Gestaltung 
und Betreuung des Adventfens-
ters bei der Pfarrkirche Längen-
feld mit Glühwein Punschaus-
schank und Kastanienbraten 
mitgewirkt.
Die erstmals gemeinsame Weih-
nachtsfeier für alle Schützen im 
Schützenheim am 19. Dezember 
2018 mit 32 TeilnehmerInnen ist 
sehr gut angekommen. Vor allem 
ist kulinarisch kein Wunsch offen 
geblieben - den Schützen wur-
de ein kaltes Buffet vom Dorf-
metzger Armin Kuprian serviert. 
Ein herzliches Dankeschön an 
den Schützenheimbetreuer Raffl 
Manfred für sein großes Engage-
ment. 
Am 22. und 24. Dezember 2018 
besuchten der Hauptmann Os-
kar Bacher und Obmann Renaldo 
Raffl auf einen „Hoangart“ die äl-
teren Schützenkameraden mit ei-
nem Weihnachtsgeschenk und 
am 24. Dezember begleiteten 
der Hauptmann und Obmann die 
Jungschützen beim Verteilen des 
Friedenslichtes in der Gemeinde.
Das Wintercupschießen am 23. Ja-
nuar 2019 wurde an vier Abenden 
mit ca. 20 Teilnehmern durchge-
führt. Auch der Rodelausflug am 

21. Februar 2019 auf die Stall-
wiesalm mit Ripperlessen mit 23 
Mann ist sehr gut angekommen.

Weitere Aktivitäten unserer sehr 
bemühten Kompanie: 

	Ƿ 23. März 2019: Jungschüt-
zenskirennen in Hochötz

	Ƿ 10. April 2019: Teilnahme am 
Osternestschießen in Tumpen

	Ƿ 19. April 2019: Karfreitags-
grabwache in der Pfarrkirche 
mit zwölf Schützen

	Ƿ 21. April 2019: Mitfeiern der 
Ostermesse im Altersheim

	Ƿ 27. April 2019: Ausrückung mit 
30 Mann zum 85.Geburtstag 
vom Schützenkameraden Eh-
renfähnrich Hermann Schöpf 
unter Anwesenheit von Be-
zirksmajor Norbert Rudigier

	Ƿ 4. Mai 2019: Teilnahme an der 
Eröffnung des „Max500 Lan-
desschießens“ mit der Batail-
lonsstandarte in Kufstein

	Ƿ 19 Mai 2019: Ausrückung 
beim Bataillonsfest Pe-
tersberg in Mötz mit 27 Mann 
und 4 Marketenderinnen

	Ƿ 24. Mai 2019: Besprechung 
mit der Schützengilde bezüg-
lich der Übergabe der Kriegs-
opferfahne

	Ƿ 25 Mai 2019: Übergabe der 
Kriegsopferfahne an die 
Schützengilde bei der Franz 
Senn Kapelle

Mit Stand Juni wurden drei Pro-
ben absolviert und sechs Aus-
schusssitzungen gemacht, wo 
verschiedenste Themen wie Aus-
rückungen, Ehrungen, Geschenke 
usw. besprochen wurden.
Im Sommer 2019 sind zahlrei-
che Ausrückungen geplant - un-
ter anderen sind wir zweimal als 

Schützenkompanie Längenfeld
Ehrenkompanie beim Bat. Fest 
in Sautens und beim Jubiläums-
fest unserer Partnerkompanie 
St. Martin im Passeier vertreten. 
Weiters nehmen wir an der Eröff-
nung im Naturparkhaus teil und 
am 30.8. – 1.9.2019 ist ein schöner 
Ausflug mit der Schützenkompa-
nie zum Königssee im Berchtes-
gadener Land vorgesehen.

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung gab es für unsere 
Ortsstelle Einiges zu feiern. Mit 
Norbert Grüner, Karl Falkner und 
Raimund Auer konnten drei sehr 
verdienstvolle Bergretter für ihre 
50-jährige Zugehörigkeit zur Ber-
grettung geehrt werden. Mit ih-
rem Engagement und ihrer sehr 
kameradschaftlichen Art und 
Weise sowie mit ihrem Fachwis-
sen trugen sie im hohen Maße 
auch als Funktionäre zum guten 
Gelingen in der Ortsstelle Län-
genfeld bei – dafür gebührt ihnen 
ein herzliches Vergelt´s Gott.
Ein weiteres Highlight bei der 

Jahreshauptversammlung war die 
würdevolle Weihe unserer neuen 
Vereinsfahne durch unseren De-
kan Stefan Hauser im Beisein der 
charmanten Fahnenpatin Shir-
ley Steinke. Ein besonderer Dank 
gilt hier auch Gerbert Ennemo-
ser, welcher für die künstlerische 
Gestaltung der Fahne sorgte. Als 
Fähnriche fungieren in Zukunft 
Clemens und Emanuel Gufler so-
wie Andreas Hausegger und Ste-
fan Zell.
Mittlerweile wurde unsere Mann-
schaft schon wieder zu etlichen 
Einsätzen gerufen und wir stecken 
schon mitten in der Sommersai-

son. Gott sei Dank kam es in den 
Anfangsmonaten bisher noch zu 
keinen gröberen Verletzungen 
bei den Geretteten als auch in un-
serer Mannschaft. News und wei-
tere Infos über die Bergrettung 
Längenfeld findet man wie immer 
auf unserer Homepage www.ber-
grettung-laengenfeld.at als auch 
auf Instagram. Die Bergrettung 
Längenfeld wünscht allen Gäs-
ten und Einheimischen genuss-
volle aber vor allem unfallfreie 
Bergtouren.

Der Ortsstellenleiter 
Adriano Raffl

 Im Bild die stolze Fahnenpatin mit den Fähnrichen 
sowie Gerbert Ennemoser und dem OStl.

 von li nach re: Adriano Raffl, Hermann Spiegl (Landesleiter),  
 Norbert Grüner, Karl Falkner, Raimund Auer,  
Richard Grüner (Bgm.)
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kann auf eine überaus erfolgrei-
che Saison zurückblicken
Meisterschaft:
Der KSK Raiffeisen Ötztal spielte 
in der vergangenen Meisterschaft 
2018/19 mit drei Mannschaften. 
Die 1. Mannschaft spielte als re-
gierender Tiroler Meister in der 
höchsten Tiroler Liga und konn-
te trotz vieler Ausfälle doch noch 
den Vizemeister erringen. 
Mit einem Gesamtschnitt von 577 
Holz war der Obergurgler Georg 
Grüner Zweitbester aller Kegler 
der Tiroler Liga. Armin Scheiber 
aus Umhausen landete auf dem 4. 
Rang. Er fiel in den letzten Spie-
len aufgrund einer Verletzung 
aus. Eine große Stütze der Ötzta-
ler Kegler war Andreas Schmid. 
Leider hatte Andy nur mehr bei 
einigen Spielen ausgeholfen und 
will sein Karriere als Sportkegler 
beenden. Christian Schimanz aus 
Sautens galt die ganze Saison als 
wichtiger Spieler und krönte sei-
ne Leistung mit dem Österreichi-
schen Vizemeister 2019 in der Se-
niorenklasse. Weiters spielten für 
die 1. Mannschaft: aus Längenfeld 
Wolfgang Gstrein, von Sölden 
Hannes Schrom und Hermann Ar-
nold, der Gurgler Norbert Grüner, 
aus Umhausen Erwin Scheiber 
und Edi Nösig sowie aus Huben 
der junge Marco Gstrein.
Die 2. Mannschaft landete in der 
Tiroler Landesliga A 4er am 6. Ta-
bellenrang. Hier spielten noch 
Christian Griesser aus Umhausen, 
Luggi Klotz aus Ötz und der Län-
genfelder Gilbert Grüner. 
Die Damenmannschaft des KSK 
Raiffeisen Ötztal hat eine beson-
ders spannende Meisterschaft 
hinter sich. Beinahe hätten sie 
den letztjährigen Tiroler Meister-
titel verteidigen können, erreich-

ten am Ende auch gleich viel Ge-
samtpunkte wie der KC Rofan 
Jenbach Damen, verpassten den 
1. Platz nur aufgrund der schlech-
teren Spielpunkte. In der Reihung 
der besten Ligakeglerinnen wa-
ren aber zwei Ötztalerinnen ganz 
vorne. Beste Spielerin der Saison 
dieser Liga war Andrea Hauseg-
ger aus Längenfeld ganz knapp 
vor Franziska Gstrein aus Huben. 
Die Mannschaft komplettierten 
Rosalinde Abfalter und Lidwina 
Schöpf, beide aus Längenfeld und 
Helga Nösig aus Umhausen.
Zwei Tiroler Meister:
Einen besonderen Erfolg landeten 
Lidwina Schöpf und Andrea Hau-
segger bei den Tiroler Einzelmeis-
terschaften. Wina siegte in der 
Seniorenklasse und Andrea hol-
te sich den Titel in der Allgemei-
ne Klasse. Mit dem 3. Platz lan-
dete Helga Nösig auch noch am 
Stockerl.
Bei den österr. Meisterschaften 
der Seniorinnen kam Helga Nösig 
auf den 7.  und Wina Schöpf auf 
den 12. Rang. Andrea Hausegger 
kegelte gut, trotzdem reiche es 
nur für den 17. Platz.
Vize-Mannschaftsweltmeister
Den größten Erfolg erreichte al-
lerdings Franziska Gstrein aus Hu-
ben. Dank guter Leistungen im 
nationalen Bereich wurde die jun-
ge Keglerin aus Huben für die U18 
Weltmeisterschaft in das österrei-
chische Team berufen. Gleich am 
ersten Tag erhielt Franziska den 
Einsatz in der Mannschaftswer-
tung. Sie erzielte mit 517 Holz eine 
akzeptable Leistung. Zwei ihrer 
Mannschaftskolleginnen wuchsen 
aber über sich hinaus und Öster-
reich holte sich sensationell den 
Vizeweltmeistertitel in der Mann-
schaft U18. Franziska spielte dann 

noch im Tandem- und Sprintbe-
werb, steigerte sich auf großarti-
ge Ergebnisse, für einen vorderen 
Platz waren jedoch die Gegnerin-
nen zu stark.
Herzliche Gratulation an Fran-
ziska – der KSK Raiffeisen 
Ötztal hat eine „Vizeweltmeis-
terin“!
Ötztaler Kegelturnier war wie je-
des Jahr ein voller Erfolg
Über 40 Mannschaften aus Itali-
en, Deutschland und Österreich 
waren wieder dabei beim traditio-
nellen Ötztaler Kegelturnier 2018. 
Was die Ötztaler Kegler hier alle 
Jahre wieder auf die Beine stel-
len, ist hervorragend. Mannschaf-
ten, welche bereits zum xten Mal 
ihren Ausflug ins Ötztal machen 
und immer wieder neue Mann-
schaften, welche bei diesem, über 
die Grenzen hinaus bekannte Tur-
nier dabei sein möchten, spiel-
ten einerseits um eine gute Plat-
zierung aber auch anderseits ging 
es um die Kameradschaft mit an-
deren Mannschaften aus Nah und 
Fern zu pflegen. Am letzten Tag 
des Turniers war die Preisvertei-
lung mit dem Abschlussball. Nach 
der Preisverteilung wurde ge-
tanzt, geplaudert und so man-
che Erlebnisse von den früheren 
Teilnahmen an diesem Turnier er-
zählt.
Das heurige Turnier wird Ende 
Juni/Anfang Juli 2019 ausgetra-
gen. Es sind wiederum über 40 
Mannschaften gemeldet.
Dringend gesucht:
So wie in den meisten Sportarten 
ist der Nachwuchs auch bei den 
Keglern ein Problem. Daher sucht 
der KSK dringend junge Spieler 
und Spielerinnen. Jeder kann bei 
uns gratis probieren, ob es ihm 
Spaß macht und kann sich dann 

KSK Raiffeisen Ötztal
entscheiden, ob er dem Club beitritt oder nicht. Wir 
haben jeden Mittwoch Training ab ca. 19.00 Uhr auf 
der Kegelbahn in Längenfeld. Info erteilen auch: 
Wolfgang Gstrein, Tel. 0676/3823383, Andrea Hau-
segger, Tel. 0664/9133450 oder Hermann Arnold, 
Tel. 0676/4546246
Der KSK Raiffeisen Ötztal bedankt sich beson-
ders bei der Raiffeisenbank für die Unterstüt-
zung und der guten Zusammenarbeit während 
des ganzen Jahres.

LANDESMEISTESCHAFT DAMEN
Die Damenmannschaft der Stock-
sportler erreichte durch ihre sen-
sationelle sportliche Leistung 
bei der Landesmeisterschaft am 
20.01.2019 in Steinach a.B. die 
Bronzemedaille.  

Herren Mannschaften 
Unsere drei Herrenmannschaf-
ten behaupten sich in der Un-
terliga der Oberliga und Landes-
meisterschaft mit Erfolg. Bei der 
Unterliga am 08.12.2018 erreich-

te eine unserer Mannschaften 
den 2. Rang und somit den Auf-
stieg in die Oberliga Die zweite 
Mannschaft blieb in der Unterli-
ga Steher. Die Oberliga fand dann 
am 29.12.2018 in Kundl statt, bei 
der unsere Mannschaft sich den 
Steherplatz sicherte. Unsere drit-
te, sehr konstante Herrenmann-
schaft spielte an den zwei Spielta-
gen bei der Landesmeisterschaft 
in Kundl jeweils um den Auf-
stieg in die Bundesliga mit. Am 
entscheidenden zweiten Tag er-

reichten sie den achten Rang und 
blieben somit Steher in der Lan-
desmeisterschaft.  

DORF- und BETRIEBSMEISTER-
SCHAFT 
Am 26.01.2019 fand unsere Dorf- 
und Betriebsmeisterschaft statt. 
Bei traumhaften Bedingungen 
beteiligten sich viele Hobbysport-
ler und aktive Stockschützen an 
dieser jährlichen gelungenen Ver-
anstaltung.

Zweigverein Stocksport

  Landesmeisterschaft Rang 3 Frank Natali, 
Neurauter Barbara, Haller Julia und Riml Simone 

  Landesmeisterschaft Baumgartner Franz, Frank 
Andreas, Frank Johann und Schmid Erich 

  U18 WM in Tschechien, ganz links Franziska Gstrein 
aus Huben wurde Mannschafts-Vizeweltmeisterin 
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Wir heißen unsere neuen Mit-
glieder herzlich willkommen
Auch heuer dürfen wir wieder 
neue Musikanten in unseren Rei-
hen begrüßen: 
Santer Melanie am Horn, 
Jenewein Roman an der Tuba 
und Venier Fabian an der Klari-
nette. 
Musikskitag
Der 16. Februar stand unter dem 
Fokus der Kameradschaftspfle-
ge. Bei besten Pistenverhältnis-
sen und Sonnenschein wurden 
die ersten Schwünge im Skigebiet 
Sölden gemeinsam gezogen.
Geburtstagsständchen unseres 
Ehrenmitglieds
Für unser Ehrenmitglied Franz 
Schöpf ließ es sich die Musikka-
pelle Huben nicht nehmen, ein 
Ständchen zu seinem 80. Ge-
burtstag zu spielen. Im Rahmen 
von seiner Familie dirigierte er 
den „Bozner Bergsteigermarsch“ 
und war sichtlich berührt. Wir 
danken dir für Speis und Trank 
sowie für deine langjährige akti-
ve Mitgliedschaft bei der Musik-

kapelle Huben.
Konzertwertungsspiel
Am 6. April konnten wir bereits 
zwei Stücke von unserem dies-
jährigem Programm zu unserem 
Besten geben. Mit dem Pflicht-
stück „The Cave – Geheimnisse 
einer Höhle“ und einem Selbst-
wahlstück „CMYK“ stellte sich die 
Musikkapelle Huben zum ers-
ten Mal in der Gruppe D der 
Jury und wurde mit einem ers-
ten Preis Goldmedaille mit sen-
sationellen 90,67 Punkten be-
lohnt. Auch unsere Trompeten 
wurden mit dem Registerpreis 
ausgezeichnet. 
Frühjahrskonzert
Unter dem Motto „Musik kennt 
keine Grenzen“ präsentierte die 
Musikkapelle Huben ihr neues 
Programm am 4. Mai 2019 im Ge-
meindesaal Längenfeld. Neben 
den Wertungsstücken gab es ei-
nige Solostücke sowie ein Ge-
sangssolo zu hören. Die Gele-
genheit wurde genutzt, um drei 
Musikanten zu ehren. Haid Jani-
ne und Kuen Tamara wurden für 
ihre 15-jährige aktive Mitglied-
schaft bei der Musikkapelle Hu-
ben geehrt. Nösig Simon erhielt 
das grüne Verdienstzeichen für 
seine langjährige Funktionärstä-
tigkeit als Jugendreferent. 
Neue Instumente
Wir möchten uns bei Burkhard 

Hummel recht herzlich für seine 
Spende für ein neues Flügelhorn 
bedanken. Unsere Alena ist sehr 
begeistert! Auch bei der Firma 
ATB-Bau, Klotz Fridolin, bedanken 
wir uns für einen neuen Glocken-
turm. Nun ist unser Schlagzeug-
register bestens ausgestattet. Ein 
großes Vergelt’s Gott euch bei-
den!
Vorschau Sommer
Nun blicken wir voraus in den 
Sommer und nähern uns schon 
unseren bevorstehenden Platz-
konzerten. Bereits am Freitag 
den 30. Juni präsentiert sich die 
Musikkapelle Huben erneut und 
marschiert nach der Herz-Je-
su-Prozession zum Pavillon und 
gibt ein Konzert zum Besten.
Vielen Dank für die zahlreiche Un-
terstützung der Längenfelder Be-
völkerung, Gästen und Freun-
den der Musikkapelle Huben. 
Abschließend wünschen wir ei-
nen schönen Sommer und hoffen 
,Euch das ein oder andere Mal bei 
einem Konzert begrüßen zu dür-
fen!
Die Musikkapelle Huben

Bin ich vorbereitet? Teil 1
Kürzlich stand in einer Tages-
zeitung, dass die Bevölkerung 
schlecht auf etwaige Katastro-
phenfälle vorbereitet ist. Immer 
wieder hört man von großflächi-
gen und langanhaltenden Strom-
ausfällen (sog. Blackout). Gera-
de bei uns im ländlichen Bereich 
kommt es öfters zu Schäden an 
der Infrastruktur. Immer wie-
der kommt es durch Steinschlag, 
Sturm, Schnee, Muren- und Lawi-
nenabgängen zu Straßensperren 
und Stromausfällen.
Als Beispiel für eine längere Stra-
ßensperre dient Vent, das kürz-
lich für rund zwei Wochen von 
der Außenwelt abgeschnitten war 
und eine Luftbrücke für die Ver-
sorgung der Bevölkerung einge-
richtet werden musste. Ähnlich 
wie vor einigen Jahren aufgrund 
von Steinschlägen im Bereich der 
Köfler-Geraden, wo auch Längen-
feld vom vorderen Ötztal abge-
schnitten war. 
Mit Ausnahmen des heurigen 
Winters hielten sich Stromausfäl-
le bei uns bis dato in Grenzen und 
konnten innerhalb kürzester Zeit 
behoben werden. Es zeigte sich 
aber heuer in Gries wie sehr die 
Bevölkerung auf Strom angewie-
sen ist. Aufgrund einer entspre-
chenden Notstromversorgung im 
Feuerwehrhaus in Gries bewährte 
sich dieses als Anlaufstelle für die 
Bevölkerung um wichtige Strom-
betriebene Geräte zu nutzen bzw. 
deren Akkus zu laden. 
Laut einer Studie gehen bei der-

artigen Ereignissen vielen der 
Bevölkerung nach rund drei Ta-
gen die Essens- bzw. Wasserre-
serven aus. Man stelle sich vor, 
ein Stromausfall dauert mehre-
re Tage. Geschäfte werden schlie-
ßen, - Aufgrund der zumeist elek-
tr. Kassensystemen, wäre der 
Verkauf wenn überhaupt nur sehr 
erschwert möglich. Die gekühl-
ten Lebensmittel müssen auf-
grund der unterbrochenen Kühl-
kette weggeworfen werden. Die 
Lebensmittel aus dem privaten 
Kühl bzw. Gefrierschrank müssten 
umgehend aufgebraucht werden. 
Weiters würden Tankstellen nicht 
mehr Sprit ausgeben können, 
Melkmaschinen oder Heulüfter 
würden nicht mehr funktionieren, 
kein warmes Essen, kein Licht, kei-
ne Wärme. Ein Hoch auf einen Zu-
satzherd oder Kachelofen. Derar-
tige Umstände passieren nicht oft 
und wären halb so schlimm, wenn 
Mann/Frau entsprechend vorbe-
reitet bzw. bevorratet ist. Es hätte 
auch den Vorteil, dass man nicht 
jeden 2ten Tag einkaufen gehen 
muss. 
Mit dem neu errichteten Einsatz-
zentrum verfügt die Feuerwehr 
Längenfeld über die nötigen Res-
sourcen um etwaige Katastro-
phenfälle zu mildern. Eine ent-
sprechende Eigenverantwortung 
sollte jedoch an den Tag gelegt 
werden.  Auf der Internetseite – 
www.zivilschutzverband.at – fin-
det man nützliche Informationen.  
Was gibt es sonst Neues von 
der Feuerwehr? Das neue Kom-

mandofahrzeug, welches voriges 
Jahr geliefert wurde, konnte zur 
Florianifeier eingeweiht werden. 
Aufgrund der Witterung hielt sich 
die Feier leider etwas in Grenzen. 

Die Wettbewerbssaison ist eben-
falls im vollen Gange und die fünf 
Bewerbsgruppen der Feuerwehr 
Längenfeld erreichten wieder 
Top-Platzierzungen auf Landes- 
und Bezirksebene. Hervorheben 
möchte ich die Bewerbsgruppen 
Längenfeld 1 und Gries 1, wel-
che sich beim Landesbewerb im 
Außerfern für den Bundesleis-
tungswettbewerb in St. Pölten, 
sowie den Firecup in Söll qualifi-
ziert haben. Das Leistungsabzei-
chen in Bronze für die erste Teil-
nahme am Landesbewerb erhielt 
die Gruppe Längenfeld 4. Gratu-
lation allen teilnehmenden Grup-
pen. Trotz einer vorbildlichen Ka-
meradschaft sind die Vielzahl an 
Übungsstunden, teils mehrmals 
in der Woche, keine Selbstver-
ständlichkeit. 
Weiters bedanke ich mich bei al-
len Feuerwehrkameraden für den 
Zusammenhalt und das gute Mit-
einander. Auch der Gemeinde gilt 
ein Dank für die gute Zusammen-
arbeit.  
Zuletzt wünsche ich allen, ob 
Feuerwehrmann/frau oder 
nicht, einen schönen Sommer 
und eine erholsame Urlaubs-
zeit. 

Tobias PRAXMARER, 
Kommandant

Die Feuerwehr Längenfeld

  Gries I    Längenfeld I    Längenfeld 4  
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ÜBERGABE DER KRIEGSOPFER-
FAHNE AN DIE SCHÜTZENGILDE
Die Schützenkompanie Längen-
feld hat am Samstag den 25.Mai 
2019 die Kriegsopferfahne feier-
lich unserer Schützengilde über-
geben. Anwesende Schützenoffi-
ziere waren Hptm. Oskar Bacher, 
Obmann Lt. Renaldo Raffl und 
Obmann Stv. Albin Raffl.
Diese Fahne war viele Jahre in Ver-
gessenheit geraten. Auf Initiative 
von Albin Raffl wurde die Fahne 
gut verwahrt auf einem Dachbo-
den wiederentdeckt. Sie befindet 
sich in einem sehr guten Zustand. 
Da die Schützenkompanie selber 
schon zwei Fahnen bei Prozessi-

onen und Ausrückungen zu tra-
gen hat, wurde die Idee geboren, 
dass die Kriegsopferfahne zwar 
im Besitz der Schützenkompanie 
Längenfeld bleiben soll, aber bei 
diversen Anlässen von den Kame-
raden der Schützengilde Längen-
feld getragen wird.
Dies geschieht zu Ehren der ge-
fallenen und verwundeten Krieg-
steilnehmer des 1. und 2. Welt-
krieges, die für ihr Vaterland 
gekämpft haben. Unser Ober-
schützenmeister Manfred Obex, 
war von der Idee sofort begeis-
tert. Wir die Schützengilde Län-
genfeld erklärten sich bereit, 
dieses ehrenvolle Amt zu über-

nehmen. Die Schützengilde, frü-
her Standschützen, haben im 
Weltkrieg als Scharfschützen, an 
der Front für unser Vaterland ge-
kämpft.  So wird die Fahne erst-
mal seit vielen Jahren wieder 
an Fronleichnam und Herz Jesu 
Sonntag durch den Ort getragen.

Schützengilde Längenfeld

  Übergabe der Kriegsopferfahne 

Am 01.12.2018 fand die Jahres-
hauptversammlung der FF Huben 
im Gasthof Alpenblick statt. Im 
vergangenen Jahr hatten wir 220 
Tätigkeiten mit insgesamt 3285 
geleisteten Stunden. 
Einige unser Kameraden konn-
ten für Ihre langjährigen Tätigkei-
ten geehrt werden: Für 40-jährige 
Tätigkeit: Praxmarer Isidor, Klotz 
Ferdinand und Wilhelm Thomas, 
für 50-jährige Tätigkeit: Nösig Isi-
dor und Kuen Hans Peter und für 
60-jährige Tätigkeit: Nösig Wer-

ner, Schöpf Anton und Klotz Robert.
Das jährliche Bewerbs-Vorberei-
tungstraining fand am 11.05.2019 
am Fußballplatz in Huben statt. 20 
Gruppen, davon 17 Gruppen aus 
dem Bezirk Imst und drei Gästeg-
ruppen kamen zu uns nach Hu-
ben und trainierten für den Lan-
desfeuerwehrbewerb 2019. Wir 
bedanken uns beim Bewerter-
team, bei allen Teilnehmern und 
den Zuschauern, dass sie trotz 
des schlechten Wetters so zahl-
reich gekommen sind.

Dieses Jahr waren wir mit 4 Grup-
pen beim Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb in Breitenwang.
Am Freitag holte sich die Grup-
pe Huben 4, die das erste Mal 
auf dem Landesbewerb war, sou-
verän das Leitungsabzeichen in 
Bronze in der Ausbildungsklasse.
Auch die Gruppen 1,2 und 3 konn-
ten gute Platzierungen erreichen 
und somit hat sich die FF Huben 
für den Bundesbewerb 2020 in St. 
Pölten mit drei Gruppen qualifi-
ziert.

FF Huben

  1.000x Vergelt's Gott für euren Einsatz   Wir sind Stolz auf euch! 

Ein abwechslungsreiches Jahr
Mit der Teilnahme am Wertungs-
spiel in Haiming und dem Früh-
jahrskonzert standen im April 
gleich zwei Höhepunkte auf dem 
Programm. Sechs neue Nach-
wuchsmitglieder in verschiede-
nen Registern bereichern den 
Klangkörper seit diesem Jahr. Ne-
ben den Sommerkonzerten freut 
sich die MK Längenfeld auf zahl-
reiche Besucher beim Längenfel-
der Musikfest von 8. bis 11. Au-
gust 2019. 
Das Neujahranblasen läutet jähr-
lich den Startschuss für die Pro-
benphase im Frühjahr ein und ist 
ein idealer Anlass sich einer brei-
ten Bevölkerungsschicht zu prä-
sentieren. Obmann Ronald Holz-
knecht und Kapellmeister Florian 
Holzknecht bedanken sich auch 
heuer für die Unterstützung der 
Längenfelder und den ehrenamt-
lichen Kassieren für ihr Mitwirken. 

Intensive Vorbereitung
Die Monate von Jänner bis Ap-
ril waren geprägt von einer lan-
gen Probenphase, in der der mu-
sikalische Leiter Florian Klotz 
mit seiner Kapelle das neue Pro-
gramm einstudierte. Besonde-
rer Fokus wurde auf die Teilnah-
me beim Konzertwertungsspiel 
in Haiming Anfang April gelegt. 

Der Einsatz aller Beteiligten zahlte 
sich aus. Das vorgetragene Kurz-
konzert im Oberlandsaal Haiming 
überzeugte die international be-
setzte Fachjury. Die MK Längen-
feld erspielte sich in der Stufe C 
einen 1. Preis Goldmedaille mit 
Auszeichnung und erreichte 93 
von möglichen 100 Punkten. Die 
Schlagzeuger der MK Längenfeld 
sicherten sich an diesem Tag zu-
sätzlich den Registerpreis. Derart 
motiviert folgte am Ostersonn-
tag mit dem Frühjahrskonzert 
der nächste musikalische Höhe-
punkt. Im vollbesetzten Gemein-
desaal präsentierte der Klang-
körper ein abwechslungsreiches 
Programm. Bei ihren Solostücken 
brillierten Gabriel Hausegger am 
Xylophon und Serafin Plattner 
an der Trompete. Der öffentliche 
Auftritt bildete auch den passen-
den Rahmen, um die diesjährigen 
Neuzugänge vorzustellen. An der 
Klarinette sind dies Elisa Auer und 
Anna-Lena Flunger, das Flöten-
register verstärken Celine Holz-
knecht, Hannah Jenewein sowie 
Sophia Wolf und bei den Schlag-
zeugern kam Richard Scheiber 
hinzu. Neue Marketenderin ist 
Tina Reich.
Starke Bilanz
Beim etablierten Probentag stand 
heuer der renommierte Blasmusi-
kexperten und Südtiroler Landes-
musikschuldirektor Josef Feichter 
am Dirigentenpult. Darüber hin-
aus trägt die musikalische Förde-
rung erfolgreiche Früchte. Zehn 
aktive Musikanten und Musi-
kantinnen der MK Längenfeld 
sicherten sich heuer das Leis-
tungsabzeichen in Bronze, Silber 
oder Gold. Zwei Musikantinnen 
legten zudem höchst erfolgreich 
die Abschlussprüfung an der 
Landesmuikschule Ötztal ab. Um 

den Nachwuchs für den Verein zu 
begeistern, engagieren sich die 
Jugendreferenten Manuel Prax-
marer und Serafin Plattner in die-
sem Bereich etwa in Form von In-
strumentenvorstellungen an den 
Längenfelder Schulen. Gemein-
same Aktionen wie ein Skitag in 
Sölden runden die vielfältigen Be-
mühungen ab. 
Blasmusik pur im August
Von 8. bis 11. August lädt die MK 
Längenfeld mit Obmann Ronald 
Holzknecht zum 3. Längenfelder 
Musikfest. Die Besucher dürfen 
sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm freuen mit zahlrei-
chen Top-Gruppen. Die Bandbrei-
te spricht dabei alle Generationen 
an - von der beliebten Formati-
on „Die Innsbrucker Böhmische“ 
über die „Hattinger Buam“ bis 
hin zur „Blaskapelle Gehörsturz“ 
und „Pro Solist'y“. Letztere be-
geistern regelmäßig Zehntausen-
de Fans beim Festival Woodstock 
der Blasmusik. Mit zahlreichen 
Aufmärschen und vielen Gast-
konzerten von anderen Musikka-
pellen aus nah und fern garantiert 
das Wochenende vollen Musik-
genuss. Genaue Informationen 
zum Ablauf und den auftreten-
den Gruppen gibt es online unter: 
www.laengenfelder-musikfest.at

Einladung zu den Sommerkon-
zerten
Blasmusikfans sind jeden Don-
nerstag (bis Mitte September), 
zum wöchentlichen Konzert beim 
Musikpavillon in Längenfeld herz-
lich eingeladen. Den Auftakt dazu 
bildet der Aufmarsch um 20 Uhr 
mit Start bei der Fischbachrücke 
und anschließender Marschshow 
von Stabführer Gabriel Hausegger. 
Weitere Informationen: 
www.mk-laengenfeld.at

  Konzertwertung 
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Dieses Jahr haben wir das Ver-
einsjahr Ende März mit der Gene-
ralversammlung und anschließen-
dem Tierarzt-Abend bei leckerem 
Essen im Hexenstüberl in geselli-
ger Runde begonnen.
Nach einem langen Winter mit 
sehr viel Schnee fand am 01. Mai 
das erste große Training am Gut 
Kehlerbach für alle Reiter vom 
PSCÖ statt. Bei trockenem Wetter 
und angenehmen Temperaturen 
wurde unter der Anleitung von 
Peter Schor fleißig Dressur gerit-

ten und auch gesprungen. Alle 
Reiter waren mit Spaß & Ehrgeiz 
dabei und haben viel für das täg-
liche Reiten mitnehmen können.
Anfang Juni konnten unsere Tur-
nierreiter schon einige tolle Erfol-
ge verzeichnen:
Laura Klotz: 3. Platz im Stilsprin-
gen der Klasse L in Bludenz
Astrid Gufler-Hausegger: ei-
nen Sieg und eine Platzierung im 
70cm Pony Springen in Axams
Victoria Hausegger: platziert in 
der Gelände-Geschicklichkeits-
prüfung in Axams
Pia Gstrein: eine 8,0 in der 
First-Ridden Galoppabteilung 
und platziert in der Gelände-Ge-
schicklichkeitsprüfung in Axams

Caroline Gstrein: 2 Platzierungen 
in der A Dressur in Axams
Um die Reiter, besonders die Ju-
gend vom PSCÖ weiter in ihrer 
reiterlichen Entwicklung zu un-
terstützen und zu fördern, finden 
noch einige Kurse am Gut Keh-
lerbach über den Sommer ver-
teilt statt: Dressur- & Springkurs 
mit Dufner Hans, Dressurkurs mit 
Helmut Moser, Sitzschulung mit 
Manuela Junk
Somit sind dann alle großen und 
kleinen Reiter bestens vorberei-
tet, um Ende der Sommerferi-
en wieder ein Abzeichen machen 
zu können. Die Prüfungen zum kl. 
und gr. Hufeisen, Reiterpass, Na-
del und Lizenz werden am Gut 
Kehlerbach gemacht.
Damit die Geselligkeit im Verein 
nicht zu kurz kommt, veranstaltet 
Familie Grießer am 21.07.2019 ein 
Hoffest am Reiterhof Alpin Ap-
part www.alpin-appart.at in Nie-
derthai. Bei Speis und Trank, Po-
nyreiten, Kutsche fahren, Spiel 
und Spaß rund um Pferd, Pony 
und Lama freuen wir uns auf ei-
nen schönen unterhaltsamen Tag 
mit unseren Mitgliedern und an-
deren Pferde- und Reitsportbe-
geisterten aus dem Ötztal.
Bist auch du Pferdebegeis-
tert und möchtest noch mehr 
über uns erfahren, komm vor-
bei oder informiere dich unter 
www.psc-oetztal.at 

Rotes Kreuz Ortsstelle Längenfeld
Unser Verein in Zahlen (Stand Mai 
2019):

	Ƿ 55 Jahre ist es her, dass un-
sere Ortsstelle Längenfeld 
von engagierten Gemeinde-
bürgern gegründet wurde. 
Vorher musste stets ein Ret-
tungswagen aus Imst herbei-
eilen.

	Ƿ 101 freiwillige Mitglieder um-
fasst derzeit die Ortsstelle 
Längenfeld (davon sind der-
zeit 70 Personen Rettungs- 
bzw. Notfallsanitäter).

	Ƿ 20.000 Menschen werden in 
der Hochsaison vom Stand-
punkt Längenfeld aus be-
treut.

	Ƿ 365 Tage im Jahr und 24 Stun-
den am Tag ist die Ortsstel-
le Längenfeld besetzt. In der 
Nacht und an Wochenenden 
bzw. Feiertagen übernehmen 
dies fast zu 100% ehrenamt-
liche Rettungs- bzw. Notfall-
sanitäter.

	Ƿ 16 	 SEG-Mitglieder (Schnell 
- Einsatz - Gruppe) sind 
bei einem Großunfall oder 
einer Katastrophe rund um 

die Uhrzeit auch außerhalb 
des Regelrettungsdienstes 
verfügbar.

	Ƿ 20 Jugendlichen geben wir 
1x wöchentlich eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung, in dem 
wir ihnen die Erste Hilfe bzw. 
Sanitätshilfe beibringen (Ju-
gendgruppe Längenfeld)

	Ƿ 2,5 Hauptamtliche Mitarbei-
ter sind derzeit beim Roten 
Kreuz Ortsstelle Längenfeld 
angestellt. Zudem werden 
diese mit bis zu 4 Zivildienern 
unterstützt.

	Ƿ 2.953 Mal wurden wir im Jahr 
2018 zu Rettungs- und Kran-
kentransporten (ca. 8x am 
Tag) alarmiert, um Verun-
glückten und Kranken zu hel-
fen.

	Ƿ 260 Stunden Ausbildung be-
nötigt es bis die Ausbildung 
zum Rettungssanitäter inkl. 
anschließender theoretischer 
und praktischer Prüfung be-
endet ist. 

	Ƿ 15 Schulungsstunden jährlich 
muss jeder Sanitäter mindes-
tens nachweisen können, da-
mit er die Anforderung des 
Rettungsdienstes gerecht 
wird.

	Ƿ 1 Mitglied ist in der Krisen-
intervention (KIT) tätig, wo 
Menschen in psychologi-
schen Ausnahmesituationen 
unterstützt werden.

	Ƿ 144 lautet die Notrufnum-
mer der Rettung in Öster-
reich. Unsere Alarmierung 
erfolgt sodann von der Leit-
stelle Tirol.

	Ƿ 14844 lautet die Telefonnum-
mer des qualifizierten Kran-
kentransportes in Tirol.

 
WUSSTEN SIE SCHON…
Im Herbst 2019 beginnt im Be-
zirk Imst ein neuer Ausbildungs-
kurs zum Rettungssanitäter. Bei 
Interesse melde dich einfach bei 
unserem Ortsstellenleiter David 
Schmid MAS unter 0664 / 83 098 
09. Interessiert an anderen Leis-
tungsbereichen des Roten Kreu-
zes (wie zum Beispiel Gesundheit 
und Gesundheits- und Soziale 
Dienste)? 
Infos ebenfalls bei David 
Schmid oder unter www.rotes-
kreuz-tirol.at. Wir freuen uns 
von dir zu hören!
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Der Skiclubobmann Gottfried 
Prantl, der schon fast 20 Jah-
re Obmann ist, führt glücklicher-
weise nach reiflicher Überlegung 
sein Amt weiter fort. Er und sein 
Team schauen wieder auf eine 
aktive Wintersaison 2018/19 zu-
rück. Der Zweigverein Ski führ-
te wieder ein Gemeindeskiren-
nen, einen Innerötztalcup und 
eine Vereinsmeisterschaft in Gries 
am Brandachfeld durch. Es war 
wieder eine Freude zuzuschau-
en, wie kleine und große Renn-
läufer um Hundertstel kämpften 
und mit viel Begeisterung bei der 
Sache waren. Viele von ihnen ha-
ben ja den ganzen Winter in Söl-
den und Gries mit den Trainern 
Arno Pult, Barbara Prantl, Grü-
ner Freddy und Trainern der Ski-

schule Vacancia fleißig trainiert. 
Die Rennläufer konnten ihr Kön-
nen bei Innerötztalcup-, Bezirk-
scup-, Landescup, FIS- und Mas-
ters Rennen unter Beweis stellen. 
Viele Berichte der guten Leistun-
gen können auf unserer Home-
page www.ski-laengenfeld.at an-
gesehen werden.
Barbara Prantl trainierte auch 
wieder im Rahmen des Projekts 
Ugotchi – Kinder gesund bewe-
gen (ein Projekt des Gesamts-
portvereins – organisiert von Evi 
Brugger) mit Kindergarten- und 
Volksschulkindern in der Turnhal-
le. Von Jänner bis März fand je-
den Mittwoch in Gries ein Kinder-
training beim Nachtskilauf von 18 
– 20 Uhr statt. Bedanken möch-
ten wir uns bei der Grieser Liftge-

sellschaft, die den Schlepplift im 
Jänner auf Anfrage von unserem 
Obmann extra für unser Skiclub-
training in Betrieb nahmen. 
Für die Verantwortlichen des 
Skiclubs ist es wichtig, dass mög-
lichst viele Kinder in Längen-
feld auch in Zusammenarbeit mit 
den Schulen das Skifahren erler-
nen, damit wir auch in Zukunft 
im Ötztal in vielen Berufssparten 
von diesen ausgebildeten Sport-
lern profitieren können. 

Ein besonderer Dank gilt natür-
lich wieder unseren Sponsoren 
und Helfern, die uns schon jah-
relang unterstützen und ohne 
die eine Vereinsarbeit nicht 
möglich wäre.

Zweigverein Ski Das „Gletscherrad“ und 
Egger-Lienz im Ötztal

Das Turmmuseum Oetz und das 
Ötztaler Heimat- und Freilicht-
museum in Längenfeld werden 
seit Beginn dieses Jahres gemein-
sam unter dem Dach der „Ötzta-
ler Museen“ betrieben. Dement-
sprechend gibt es in den alten 
Häusern auch viel Neues zu ent-
decken.  
Wird in der Zwischensaison je-
weils im Herbst und Frühjahr un-
ter dem Motto „FREITAGS im 
MUSEUM“ abwechselnd in alle 
Häuser zu einem bunten Ver-
anstaltungsprogramm geladen, 
so sind ab Juni alle Museen wie-
der regulär geöffnet und zei-
gen spannende neue Ausstellun-
gen, begleitet von einem bunten 
Rahmenprogramm. Bei Interes-
se bitte für den Newsletter an-
melden unter: info@oetztaler-
museen.at  
Im Juni wurde in Längenfeld an 
der Fischbachpromenade der 
„Egger-Lienz-Weg“ eröffnet, der 
ab sofort in sechs Stationen vom 
Arbeiten und Wirken Albin und Ila 

Egger-Lienz im Ötztal berichtet. 
Passend dazu gibt es ab dem 4. 
Juli im Turmmuseum in Oetz viele 
interessante Objekte aus dem Pri-
vatleben der Familie Egger-Lienz 
zu sehen: Ein eigens eingerich-
teter Egger-Lienz-Raum würdigt 
das Schaffen des Künstlers im Tal. 
Das Heimat- und Freilichtmuseum 
in Längenfeld blickt im heurigen 
Sommer nach Sölden – genau-
er: zur Grenze, deren Geschich-
te anlässlich ihres 100-jährigen 
Bestehens in einer Ausstellung 
und in einem neuen Buch nach-
erzählt wird. Buch und Ausstel-
lung wurden Ende Juni präsen-
tiert. In ihrem Zentrum steht das 
„Gletscherrad“, das im vorigen 
Sommer am Rotmoosferner ge-
borgen wurde. Am Beispiel sei-
ner Geschichte wird ein erzähle-
rischer Bogen von den ältesten 
Gletscherfunden hin zum beweg-
ten 20. Jahrhundert geschlagen, 
der deutlich macht: Ob Schmug-
gelwege, Liebesbeziehungen, 
Krieg, Flucht oder Freiheitskampf 
– die Grenze in den Ötztaler Al-
pen war zu allen Zeiten Schau-
platz dramatischer Ereignisse. Das 

Buch ist in den Ötztaler Museen 
sowie den Raiffeisen-Filialen im 
Tal erhältlich.  

Die nächsten Termine im Über-
blick: 

	Ƿ 4.7. / 19 Uhr: Turmmuseum - 
Egger-Lienz-Abend 

	Ƿ 19.7. / 14 Uhr: Hohe Mut Alm 
– Schmuggler-Erzählnach-
mittag

	Ƿ 11.7. /17 Uhr: Fischbachbrü-
cke - Egger-Lienz-Führung 
mit Kuratorin Nadja Parisi, BA

	Ƿ 25.7. / 15 Uhr: Gedächtnis-
speicher – „Das Gletscherrad“ 
Kuratorinnenführung mit Dr. 
Edith Hessenberger

	Ƿ 22.8. / 17 Uhr: Fischbachbrü-
cke - Egger-Lienz-Führung 
mit Kuratorin Nadja Parisi, BA

	Ƿ 29.8. / 15 Uhr: Gedächtnis-
speicher - „Das Gletscherrad“ 
Kuratorinnenführung mit Dr. 
Edith Hessenberger

	Ƿ 13.9. / 16.30 Uhr: Fischbach-
brücke - Themenwegführung 
mit Kuratorin Nadja Parisi, BA

	Ƿ 13.9. / 19 Uhr: Turmmuseum 
Oetz – Themenabend „Eg-
ger-Lienz im Ötztal“

Ötztaler Museen
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Amüsantes aus vergangener 
Zeit	

Öffentliche Gewalttätigkeit, Raub 
u. Körperbeschädigung began-
gen von mehreren Bauernbur-
schen aus Längenfeld und Söl-
den, an 2 Offizieren und einen 
Staatsangestellten am 10.11. 1918 
beim hiesigen Rosenwirt.
Am 6.11.1918 anlässlich des Um-
sturzes (Kriegsende) kamen über 
das Timmelsjoch aus Südtirol, un-
ter anderen, auch 2 Offiziere, die 
Leutnants Anton Mayer u. Karl 
Niederwieser, beide aus Inns-
bruck, in Längenfeld an, und ver-
blieben bis 10.XI. 1918 im Gast-
haus zur Rose des Ehrenreich 
Grüner. Am 9.11.1918 traf auch 
der Steuerunterassistent Josef 
Peer aus Silz bei den 2 genann-
ten Offizieren auf Besuch ein. Die 
Genannten unterhielten sich bei 
Musik u. Tanz im erwähnten Gast-
hause und machten ganz ansehn-
liche Zechen, wodurch es in der 
Stube vom 9. auf 10.11. zwischen 
den Wirtsleuten Grüner einer-
seits und den erwähnten Gästen 
andererseits, wegen Überschrei-
tens der Sperrstunde, zu einer Af-
färe kam. 
Bei dieser Affäre soll Leutn. Mayer 
gegen die Wirtsleute Grüner die 
Drohung ausgesprochen haben, 
dass er in 3-4 Tagen mit 50 Solda-
ten wieder nach Längenfeld kom-
men und dem Wirt Ehrenreich 
Grüner erschießen lassen wer-
de. –  Auch gegen die Schwester 
des Gastwirtes Grüner, namens 
Kathi Grüner soll Mayer Drohun-
gen ausgesprochen haben, in-
dem er um Mitternacht zu ihren 
im ersten Stockwerke befindli-
chen Schlafzimmer ging u. dort 
Einlass verlangte; als ihm dies ver-

weigert wurde,  er zur Grüner in 
das Zimmer rief, falls sie die Türe 
nicht öffne, er Gewalt anwenden 
werde, auch werde sie bald einen 
Schuss hören. – Als Mayer bei der 
Grüner im Zimmer war und der-
selbe sie aufgefordert habe, dass 
sie ihm nach Innsbruck begleiten 
solle, sei ein kleiner Stein durch 
das Fenster in das Zimmer zu der 
Bettstätte geflogen. Kathi Grü-
ner floh heraus aus ihrem Zim-
mer und dem Hause in ein Nach-
barhaus zu ihrer Tante Helena 
Schöpf, wo sie bis zum nächsten 
Tage verblieb.
Am nächsten Tage, Sonntag den 
10.11.18 erhielten die hiesigen 
Ortsbewohner und Kriegsheim-
kehrer u. einige aus Sölden, die 
hier anwesend waren, von den 
Drohungen der Offiziere Kennt-
nis.
Infolge des Krieges bestand unter 
den Soldaten (Heimkehrern) oh-
nehin eine starke Erbitterung ge-
gen das Offizierskorps, daher die 
vom Ltn. Mayer gegen die Wirts-
leute gemachten Drohungen An-
lass genug boten, die Gemüter 
der Heimkehrer noch mehr zu er-
regen. Es fanden sich bald meh-
rere Burschen zusammen, die in-
folge ihrer Erbitterung gegen die 
Offiziere, nun Revanche üben 
wollten. Die beiden Offiziere und 
der Steueramtsassistent, den sie 
ebenfalls für einen Offizier hiel-
ten, wurden von mehreren Bur-
schen aus ihren Zimmer geholt, 
hiebei stark verprügelt, an ih-
ren Händen gebunden und der-
gleichen mehr. Diese Handlun-
gen bildeten dem Tatbestand des 
Verbrechens der öfftl. Gewalt-
tätigkeit und der schweren Kör-
perbeschädigung. Auch soll bei 
dieser Lynchjustiz der 2 Offizie-

re ein Geldbetrag von 58.000 K. 
u. ein unbekanntes Quantum Zi-
garetten aus ihren Rucksäcken im 
Zimmer geraubt worden sein. Am 
hiesigen Posten befand sich da-
mals nur der Postenkdt. Wachtm. 
Anton Hippmann, welcher we-
gen dieser Delikte 14 Perso-
nen dem Gerichte zur Anzeige 
brachte. Es wurden auch mehrere 
Hausdurchsuchungen vorgenom-
men, wobei ein Quantum Ziga-
retten, sowie 3 Revolver, der ge-
raubte Geldbetrag jedoch nicht, 
vorgefunden wurde. Nach An-
gabe der Misshandelnden, habe 
der hiesige Kooperator Thomas 
Walch, die Tat der Beschuldig-
ten gut geheißen, den Raub je-
doch nicht. Mit Urteil des Landes-
gerichtes Innsbruck Nr. V 1644/18 
vom 27.5.1919 wurden wegen den 
geschilderten Delikten, angeführ-
te Personen wie folgt, verurteilt: 

	Ƿ Valentin Kuprian von Mühle, 
zu 1 Jahr

	Ƿ Anton Auer von Au, zu 9 Mo-
naten

	Ƿ Albert Kuen aus Astlehn, zu 
8 Monaten

	Ƿ Franz Maurer aus Dorf, zu 7 
Monaten

	Ƿ Johann Alois Grüner aus 
Gottsgut, zu 6 Monaten

	Ƿ Anselm Reindl aus Pürsting, 
zu 5 Monaten

	Ƿ Abraham Santer aus Sölden, 
zu 1 Jahr und

	Ƿ Peter Paul Gstrein aus Söl-
den, zu 10 Monaten

schweren Kerker. 

Die Strafen wurden teils verbüßt, 
teils im Wege der Amnestie und 
teils bedingt, nachgesehen.

Aus der Chronik
Ins'r Wundernöckn,.

  Wildblumenwiesen   Wer entfernt diese Plastikrohre 

Fragen oder Antworten bitte an info@wundernocken.at -  
diese werden im nächsten Blattle veröffentlicht

 Schließung von Volksschulen   

 muss das sein?  warum?...   Radonbelastung 
an die Veranstalter von Fackelwanderun-
gen. Warum kann man dies nicht Zuhause 
entsorgen?

die seit Bau des Aqua Dome immer noch 
teilweise eingegraben sind.

Warum sollen unsere Volksschulen in 
Unterried und Dorf aus Platzmangel 
geschlossen werden? Braucht man in 
Unterried Wohnungen im Schulgebäude, 
oder kann dieser Raum für die Schule/
Kindergarten genutzt werden?
Kann in Dorf nicht das Gebäude um ein 
Stockwerk erhöht werden und auch der 
Dachboden ausgebaut werden?
Wieso erzeugen wir durch den Transport 
der Volksschüler mehr Verkehr, wenn 
sie doch zu Fuß oder mit dem Roller in 
Unterried und Dorf zur Schule gehen 
könnten?

stimmt es, dass die Radonbelastung in der Ge-
meinde Längenfeld als bedenklich ein zu stu-
fen ist?
"Wir die Gemeinde Längenfeld haben schon  
die ersten Maßnahmen getroffen, indem wir 
mehrere Messstationen installiert haben. 
Ein Arbeitskreis wird nach den Messungen 
eingerichtet" Info vom Bürgermeister 

warum werden unsere Kinderspielplätze mit 
Müll und Glasscherben verunstaltet.

wäre es nicht möglich unsere 
Verkehrsinseln sowie entlang der neuen 
Promenade, bzw Fischbachdamm 
Wildblumenwiesen anzulegen zum 
Schutz unserer Insekten.
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  Albin Egger Lienz Galerie  

Mit 423.000 Winternächtigungen hat 
Längenfeld wieder eine erfolgreiche Sai-
son abgeschlossen und die Prognose für 
den Sommer schaut ebenfalls gut aus. 
Wichtig dabei ist, dass durch den Top 
Qualitätsstandart unserer Betriebe nicht 
vorrangig die  Nächtigungszahlen zäh-
len, sondern die daraus resultierende 
steigende Wertschöpfung.
Neben den vielen sehr guten 3- und 
4 Sterne Betrieben , gut ausgestatte-
ten Ferienwohnungen und Privatzim-
mern, haben wir seit diesem Jahr mit 
der Waldklause einen 5 Sterne Betrieb in 
Längenfeld und mit  dem „Gamskogel-
blick“ in Oberried  einen Privatzimmer-
vermieter  der mit dem Prädikat 5 Edel-
weiss ausgezeichnet wurde. Übrigens der 
erst zweite im gesamten Ötztal.
Sehr erfolgreich auch das Leuchtturm-
projekt von Längenfeld der „Aqua 
Dome“. Er ist inzwischen eine erfolgrei-
che Marke und für unseren Ort auch als 
Imageträger sehr wertvoll.

Neben den Betrieben ist es auch wichtig, 
dass sich der Ort weiterentwickelt, das 
infrastrukturelle Angebot immer verbes-
sert und erweitert wird.  Auch hier steht 
„Qualität“ als oberstes Prinzip. Hier hel-
fen uns die Einnahmen aus dem Infra-
struktur Euro, Geld das ausschließlich im 
und für den Ort verwendet wird.
Im Winter ist das Schibussystem inzwi-
schen sehr ausgereift, im Schnitt fahren 
2.300 Personen täglich im „zehn Minu-
ten Takt“ mit dem Schibus nach Sölden 
bzw. nach Gurgl. Auch das Loipenange-

bot konnte auf Grund der guten Schnee-
lage  diesen Winter  optimal angeboten 
werden. Hier wieder ein großer Dank an 
die Bauern und Grundbesitzer.
Für den Sommer stehen Projekte wie das 
Naturbadle beim Naturparkhaus, der Na-
herholungsraum Waldele in Unterlän-
genfeld, der Albin Egger Lienz Weg an 
der Fischbach Promenade und die neu-
errichtete Forstmeile Richtung Oberried  
den Gästen, aber auch den Einheimi-
schen sportlich oder erholungssuchend 
zur Verfügung. 
Der Ötztal Radweg sollte heuer wirk-
lich eine Straßen freie und Großteils que-
rungsfreie  Radtour  zwischen Sölden 
und  Oetz ermöglichen.
Viele dieser Projekte konnten und kön-
nen nur durch die gute Zusammenar-
beit mit der Gemeinde und den Behör-
den verwirklicht werden. Auch dafür eine 
herzliches Vergelt´s Gott. Lobend zu er-
wähnen auch die Bauhofleistungen unse-
res Tourismusverbandes.
Für uns wichtig. Die Tourismusgesinnung 
kann nur positiv sein, wenn die Einheimi-
schen im Tourismus auch einen Nutzen 
für sich sehen. 
In diesem Sinne wollen wir auch zukünf-
tig arbeiten und wünschen allen Vermie-
tern und Betrieben eine erfolgreiche und 
zufriedenstellende Sommersaison.

Für den Ortsausschuss des TVB
Michael Gstrein, Obmann      
Ewald Schmid, Leiter der Information 
Längenfeld

Seit Anfang April ist es bereits für 
die Öffentlichkeit zugänglich, das 
nigelnagelneue Naturpark Haus 
in Oberlängenfeld beim südli-
chen Kreisverkehr. Ein attrakti-
ver Wasserfall mit einem kleinen 
Teich/Biotop begrüßt den neu-
gierigen Besucher. Hier freuen wir 
uns schon auf die angehenden 
tierischen Bewohner wie Libel-
le oder Grasfrosch, die uns dann 
hoffentlich auch beehren werden. 
Die aktuell noch einheitlich-grü-
ne Wiese im Vorfeld zum Natur-
park Haus wird künftig als bunte, 
vielblütige Schmetterlings-Insek-
tenwiese gestaltet – der Besu-
cher soll schon beim Zugang zum 
Haus spüren, dass rund um das 
Naturpark Haus die Natur im Vor-
dergrund des Interesses steht.
Das Naturpark Haus selbst ver-
steht sich als künftige Informati-
onsdrehscheibe und Kompetenz-
zentrum für die Ötztaler Natur. 
Zentrales Element des Hauses ist 
natürlich die knapp 300m² große 
naturkundliche Ausstellung. Sie 
zeigt auf einzigartige Weise die 
Ötztaler Naturvielfalt in all ihren 
Facetten und vertieft die Inhalte 
aus den peripheren Standorten in 
Ambach, Niederthai, Gries, Ober-
gurgl Hohe Mut und Vent. Beson-
dere Ötztaler Pflanzen, Tiere und 
Lebensräume werden ebenso er-
klärt wie die Geologie samt den 
talgestaltenden Bergstürzen. Zu-
dem wird das im Ötztal dauerhaft 
präsente Thema Wassers in allen 
Facetten - von Gletschern über 
Seen, Flüsse und Moore und ihre 

Bedeutung für den Naturhaushalt  
dargestellt. Weiters wird der Wert 
der alpinen Berglandwirtschaft in 
den Fokus gerückt und ein span-
nender Einblick in die Ötztaler Sa-
genwelt gewährt. Methodisch er-
schließen sich die Inhalte neben 
zweisprachigen (de/en) Infota-
feln über verschiedenste Sinnes-
eindrücke, zB mittels Hörstation, 
Touchscreens, VR-Brillen, Holo-
gramm und digitalem Wandrelief 
Grundkonzept der Vermittlung 
ist jedenfalls nicht die 1:1 Kopie 
der Natur im Haus. Vielmehr wird 
dem Besucher Lust gemacht, die 
in der Ausstellung gezeigten na-
turkundlichen Ötztaler Besonder-
heiten gemeinsam mit den Na-
turpark - Wanderführern draußen 
im Gelände selbst hautnah zu er-
leben und zu spüren. Eine Reihe 
geschnitzter Tier-Exponate spie-
geln diesen Anspruch wieder. Die 
durchschnittliche Verweildauer in 
der Ausstellung ist mit rund einer 
Stunde angesetzt, Interessierte 
können durchaus länger benöti-
gen…
Zusätzlich zur Dauerausstellung 
beherbergt das Naturparkhaus 
einen 70m2 großen multifunktio-
nalen Raum. Hier können mobile 
Wechselausstellungen, Vorträge, 
Seminare und Workshops abge-
halten werden. Der Raum kann 
bei Interesse auch gerne von ex-
ternen Interessierten, Gruppen, 
Vereinen angemietet werden. 
Auch ein Shop mit regionalen 
Produkten aus dem Tal, eine um-
fangreiche Bibliothek und schlus-

sendlich die Naturpark-Verwal-
tung finden im neuen Naturpark 
Haus Platz.
Zudem verfügt das Naturpark 
Haus noch über fünf externe, von 
außen zugängliche „Wohnungen“. 
Auf der Hinterseite des Hauses 
wurden Fledermaus Quartiere 
eingebaut – auch hier hoffen wir 
natürlich auf zahlreiche „Dauer-
mieter“.
Das Naturpark Haus ist barriere-
frei über einen breiten Weg zu-
gänglich, ein großer Parkplatz ist 
vorhanden und die Anbindung 
an das öffentliche Verkehrsnetz 
(Bus-Haltestelle in 1 Gehminu-
te zum Haus) gegeben. Dies al-
les macht das Naturpark Haus zu 
einem idealen Erlebnisort für alle 
Einheimischen und Ötztal-Besu-
cher - wir freuen uns jedenfalls 
auf euren Besuch!
Naturpark Haus: Oberlängen-
feld 142, A-6444 Längenfeld, Tel. 
+43 (0)5253 20201, www.natur-
park-oetztal.at; 
Öffnungszeiten: 10.00 – 18.00 
Uhr, Hauptsaison: Mo - So, Ne-
bensaison: Mi – So; Eintritt: € 5,-
Erw., € 2,50 Kind, Ermäßigungen 
für Familien, Gäste von Partner-
betrieben, Gruppentarife, etc.
Ohne einzelne Personen na-
mentlich zu nennen, sei an die-
ser Stelle im Namen des 
NATURPARKS ÖTZTAL herz-
lichst allen Unterstützern, Mit-
wirkenden, Förderern und Für-
sprechern zu diesem großen 
Projekt Naturpark Haus herz-
lichst gedankt. Wir freuen uns, 
wenn wir gemeinsam etwas für 
die Ötztaler Natur bewegen 
können.

Mag. Thomas SCHMARDA
GF, Schutzgebietsbetreuer

Das Naturparkhaus öffnet seine Pforten
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 am 15.12.2018 
De Boer Gerry 

Oberlängenfeld 107,  
61 Jahre

 am 21.12.2018 
Kneißl Pascal 
Winklen 217,  

26 Jahre

 am 25.12.2018 
Hammerl Franz 

Unterlängenfeld 78,  
69 Jahre

 am 03.01.2019 
Holzknecht Regina 

Lehner Au 156,  
88 Jahre

 am 04.01.2019 
Kuen Herbert Lorenz 

Huben 142,  
75 Jahre

 am 18.01.2019 
Grüner Maria 

Unterlängenfeld 194b,  
88 Jahre

 am 03.12.2018 
Auer Heide Maria 

Huben 2013,  
61 Jahre 

 am 07.12.2018 
Ing. Grüner Roland 
ursprünglich Gries 45,  

91 Jahre

 am 08.12.2018 
Schmid Karl 

Lehn 25,  
85 Jahre

 am 14.12.2018 
Hausegger Margret 

Huben 227b, 
75 Jahre

 am 01.02.2019 
Plankensteiner Anna 

Dorferau 362,  
89 Jahre

 am 05.02.2019 
Dr. Haid Hans 

Oberlängenfeld 7, 
80 Jahre

Gedenkseite

 am 08.02.2019 
Neurauter Leo 

Oberried 3,  
89 Jahre

 am 09.02.2019 
Grüner Huberta 

Lehner Au 328,  
77 Jahre

 am 05.03.2019 
Brugger Anton 

Gries 12, 
 77 Jahre

 am 17.05.2019 
Pastwa Margarete 

Oberried 1,  
91 Jahre

Und das ewige Licht leuchte Ihnen...

Pfieti Hans Haid
26.02.1938 – 05.02.2019

Prof. Dr. Hans Haid war österrei-
chischer Volkskundler, Bergbauer, 
Alpenforscher und Autor. Er zähl-
te zu den bekanntesten und um-
strittensten Persönlichkeiten des 
Ötztals. 

In Längenfeld ist er geboren und 
aufgewachsen und hier hat er 
auch die letzten Jahre seines Le-
bens verbracht. Es war ihm wich-
tig mit den Menschen hier in Län-
genfeld zu leben, ihnen auf der 

Straße oder im Geschäft auf „an 
Ratschar“ zu begegnen. Das Le-
ben in der Mitte des Ötztals hat 
ihn zeitlebens in seiner Arbeit be-
einflusst. Hans Haid war in jun-
gen Jahren lange Zeit bei der Ge-
meinde Längenfeld beschäftigt, 
ist Mitbegründer des Ötztaler 
Heimatvereins und war aktiv als 
Chronist von verschiedenen Er-
eignissen tätig – mit Bild, Ton und 
Schrift. Sammler ist er auch schon 
sehr früh in seinem Leben gewor-
den. Er hat alles gesammelt, was 
ihm für das Leben und Überleben 
im Alpenraum wichtig erschienen 
ist, Mythen, Sagen und Kulte er-
forscht, vom alten und vom neu-
en Leben in den Alpen geschrie-
ben und sich mit internationalen 
Partner*innen ausgetauscht. Im 
Ötztal war er nicht nur Mitbe-
gründer von Pro Vita Alpina und 
dem Ötztal Archiv, er hat auch 
viele EU Projekte, die die Kultur 
des Tales gefördert haben ini-
tiiert. Hat sich um die Auszeich-
nung des Ötztaler Dialekts und 

der Schaftriebe als immateriel-
les Kulturerbe der UNESCO be-
müht und hat für einen nachhal-
tigen und ehrlichen Umgang mit 
dem Tourismus und den Traditio-
nen im Tal gekämpft. 

In seinen Büchern und vor al-
lem in seiner Poesie bleibt er für 
uns lebendig, auch wenn wir ihm 
nicht mehr auf der Fischbachw-
arch in Längenfeld begegnen. 
Wir können seine Bücher lesen. 
Seinen ganz eigenen Vortrags-
stil gibt es noch auf Tonträgern 
zu hören, zum Beispiel auf der CD 
drweilong, die er zusammen mit 
der Musikgruppe TyRoll gemacht 
hat. Einen Teil seiner Sammlung 
können wir uns im Gedächtnis-
speicher in Lehn anschauen. Sein 
Grab kann am Friedhof in Län-
genfeld besucht werden und je-
des Kerzlein, das für ihn angezün-
det wird, brennt im Andenken an 
einen begeisterten Längenfelder.

Florentine Prantl, Pro Vita Alpina 
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